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Die Franzofen
und das deudche Reidisiand.

Man muß gestehen, daß immer mehr Franzosen zur Gin¬
sicht kommen , wie die schöne Zeit , in welcher von der Sehn¬
sucht der Elsaß -Lothringer , wieder mit Frankreich vereint zu
werden, mit tiefer Rührung gesprochen werden konnte , un¬
widerruflich vorbei ist. Und das wird von Venen tief bedau¬
ert, die von diesen schwarzen Schilderungen , trübselig und
schwarz mit Bezug auf die deutschen Verhältnisse , in Pariser
Revanche-Zeitungen , in nationalen Vereinen usw . ein recht
erträgliches Dasein führten und nicht unbedeutendes Einkom¬
men hatten . Die Leiden der elsaß -lothringischen Brüder , die¬
ser der großen Mutter Frankreich entrissenen Kinder , bilde¬
ten eine regelmäßige Rubrik in den Journalen und wurden
von den Bürgerinnen und Bürgern der Republik der Frei¬
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit mit tiefster Entrüstung
über die Handlungsweise der deutschen Barbaren gelesen.
Aber mit den Jahren erkannten die Elsaß -Lothringer , daß sie
es unter dem deutschen Regiment nicht bloß besser hatten,
wie unter dem französischen, sie merkten auch, wie die republi¬
kanische Freiheit und Gleichheit und Brüderlichkeit sich in der
Wirklichkeit ganz anders ausnahm , wie auf dem Papier , und
daß der politische wie der gesellschaftliche Skandal an der
Seine eine stehende Tages -Einrichtung wurden . Namentlich
die Geldgier und der Schacher ums Geld stießen die ruhigen,
mit dem blanken Metall ganz anders umgehenden Reichs¬
länder ab, und wenn ihrem Charakter mancher Zug der deut¬
schen Verwaltung nicht recht zusagte/verständige Leute er¬
kannten die gute Absicht in der rauhen / äußeren Form . Hin¬
zu trat die häufig engere Berührung der Bewohner mit dem
Kaiser, der in regelmäßigen Besuchen des Reichslandes so
manche Anregung gab , und die mit den Jahren immer mehr
gewachsene Zahl derjenigen Landeskinder , welche in Alt-
Deutschland ihrer militärischen Dienstpflicht genügten , und
von derselben die angenehinste Erinnerung mit nach Hause
brachten. Sie wußten zu berichten , wie es jenseits des Rheins
in Wahrheit zugehe, und vor ihren Schilderungen verblaßten
die gehässigen französischen Ausstreuungen . Findet man ja
nun bei aufmerksamstem Hinsehen im Reichslande bei man¬
chem älteren Bewohner noch eine Hinneigung zu Frankreich,

suchen die im letzteren Lande ansässigen zahlreichen Ver¬
wandten ihren Einfluß aufrecht zu erhalten , die zielbewußte
Feindschaft ist doch in den allermeisten Fällen gewichen . Das
deutsche Militär stößt wohl bei Einquartierungen und an¬
deren Gelegenheiten hier und da auf Zurückhaltung , aber im
Ganzen ist es so: diejenigen , welche sich noch gegen die Bezeich¬
nung „deutsch" wehren , erkennen unwillkürlich selbst, daß der

Protest keinen rechten Sinn mehr hat . Es wird intriguirt,
geflüstert , gestichelt da und dort , aber der Widerstand mit
festem Rückgrat ist gebrochen, unwiderruflich dahin.

Daß dem so ist, sehen die Franzosen mehr und mehr , wie
oben schon gesagt , selbst ein . Der Pariser Revanchemann
Jules Lemaitre , der jüngst Elsaß -Lothringen bereiste , schil¬
dert jetzt seine Erfahrungen , findet die Leute zufrieden und
fröhlich, das Reisen sei billig , das Leben nicht theuer , viele
Leute wüßten nichts mehr von Frankreich und mau dürfte
ihnen auch nicht mit Schilderungen von all den tollen Ge¬
schichten, die dort passirten , kommen ; sie wollten gar nichts
mehr davon wissen. Von einem unerträglichen Druck, unter
dem die Reichsländer seufzen sollten , sei nichts zu merken . Da¬
gegen erzählten die jungen Leute mit Lust und Liebe von
ihrer Militärdienstzeit . Wer die Verhältnisse von früher her
kennt , kann nur hoch erstaunt sein über die ungeheure Ver¬
minderung des Personen -Verkehrs zwischen Elsaß -Lothringen
und Frankreich . Die Züge zwischen Metz, Straßburg , Mül¬
hausen , Paris waren früher stets überfüllt , besonders mit
Reisenden dritter Klasse,Arbeitern , kleinen Leuten . Jetzt sind
sie fast leer ; dagegen ist der Personenverkehr um so stärker
zwischen dem Reichsland und Deutschland . In den ersten
zehn Jahren nach dem Kriege strömten die Elsaß -Lothringer
massenhaft nach Frankreich , hauptsächlich nach Paris ; in
Städten wie Nancy , Reims etc. entstanden elsaß -lothringische
Viertel . Besonders Arbeiter kommen , so wird der „Voss. Ztg ."
von der Seine geschrieben, nur noch wenige aus Elsaß -Loth¬
ringen nach Paris . Es kommen keine Landsleute mehr , so
heißt es in den von einstigen Elsaß -Lothringern bewohnten
Vierteln . Dagegen sind Viele von ihnen in - -die-' Heimath
zurückgekehrt, ein Zeichen , daß sie von den neunen Verhält¬
nissen in der alten Heimath mehr erhoffen , als von denen in
Frankreich . Es läßt sich erklären , wenn Alle, die von der
Schürung des Hasses der Reichsländer gegen Deutschland
Vortheil chatten , diesen Umschwung bedauerlich finden . Im
Interesse der bürgerlichen Wohlfahrt aber kann er sticht freu¬
dig genug begrüßt werden.

Poliiifcfte Uagesüberfichf.
* Wiesbaden,  22 . Juli.

Der König von Italien in Berlin.
Der Besuch des Königs von Italien in Berlin findet

zwischen dem 25. und 28. August statt . Der Minister des
Aeußereu Prinetti wird den König abermals begleiten . Bei
dieser Gelegenheit wird in den Kieler Hafen das Schulschiff
„Amerigo Vespucci " entsandt , wahrscheinlich auch das Pan¬
zerschiff „Liguria " unter dem Befehl des Herzogs der
Abruzzen.

England und Italien.
Aus London , 21. Juli , wird uns berichtet : Die Bezieh¬

ungen zwischen England und Italien werden in parlamen¬
tarischen Kreisen aridauernd ernst genommen . Im Unter¬
hause soll deshalb eine Interpellation eingebracht werden , in
welcher die Regierung aufgefordert wird , eine klare Auskunft
darüber zu ertheilen , ob ein geheimer , gegen England gerich¬
teter Bund mit russischer Unterstützung auf dem Festlande
besteht.

Kardinal hedocfiowskif
Wie uns ein Privattelegramm aus Rom meldet , ist da¬

selbst heute früh 6 Uhr der Kardinal Ledochowski gestorben.
Ledochowski war am 28 . Oktober 1822 geboren ; er war vom
Papst Pius IX . zum Primas von Polen , später zum Kar¬
dinal ernannt worden . 1885 erhielt er das einflußreiche Amt
des Sekretärs der Breven und 1892 wurde er Generalpräfekt
der Kongregation der Propaganda . Ledochowski war eine
Hauptstütze der nationalen Bestrebungen der Polen.

König Eduard.
Das gestern Vormittag 10 Uhr an Bord der königlichen

flacht „Victoria and Albert " ausgegebene Bulletin lautet:
Das Befinden des Königs ist ausgezeichnet.  Seine
Kräfte kehren zurück ; die Heilung der Wunde macht befrie¬
digende Fortschritte . Das nächste Bulletin wird am Don¬
nerstag ausgegeben.

Lieberfall durch flrnauten.
Belgrader Meldungen , die dem „Bert . Tagebl ." über Bu¬

dapest zugehen , berichten , daß eine Arnautenbande das Kloster
Kisoki Dekan umzingelte und unter der Drohung , das Klo¬
ster anzuzünden und Alles niederzumetzeln , 3000 Lire for¬
derte . Die Summe wurde sofort erlegt . Der serbische Ge¬
sandte hat unverzüglich energische Schritte bei der Pforte
eingeleitet.

Seneral Botha über dis hage nach dem Friedenslchlufj.
In einem brieflichen Bericht seines Correspondenten in

Pretoria veröffentlicht der „Standard " ein Interview mit
General Louis Botha . Der General versicherte, die englische
Regierung könne auf seine und seiner Freunde loyale Unter¬
stützung bei der Neugestaltung der Dinge in Südafrika rech¬
nen , jedoch nur so lange sie sähen , daß die englische Politik
selbst auf einen loyalen und gerechten Grundton gestimmt sei.
Mit einem solchen sei nicht nur die Aufhebung der Kap-Ver-
fässung unvereinbar ; weder er noch seine Freunde könnten
begreifen , warum ein Theit der ehemaligen Transvaal -Re-
publik der Kolonie Natal augegliedert worden sei. Diese
Angliederung habe für ih n persönlich die Wirkung , daß er um

diese braven Spitzen bieten die herrlichsten Rundblicke nach Norden
auf das sich zur bayerischen Ebene abdachende Hügelgelände, nach
Ost und West zu den Felsenzacken der Großen im bayerischen Hoch¬
land, zum Wendelsteine und zur Zugspitze, und nach Süden gar
bis zu den Firnen der hohen Tauern und der Zillerthaler Alpen.
Dazu die frische, reine Luft , die gerade in den Voralpen von den
üppigeren Vegetation reichlicher gewürzt ist ! So ist schon das, was
die Landschaft bietet, richtige Alpensteude für bescheidene Ansprüche,
die auf die Romantik der Gletscherwildniß verzichten.

Kleines Feuilleton.
Die Tragikomödie eines Thierbändiger -Paares . Aus Paris wird

berichtet: „Es gibt vielleicht nicht einen einzigen Pariser , der nicht
wenigstens dem Namen nach die tolle Louise Weber kennt, die man
„La Goulue" (Die Gefräßige ) genannt hat , und die unter vielen
anderen Vorzügen den hatte , dem großen Emile Zola als Vorbild
zu dienen, als er die kleine Nana im „Assomoir" schilderte. Vor
Jahren etwa stand die „Goulue " in der vollen Blüthe chrer plasti-
schen Schönheit , und ganz Paris eilte damals nach dem Moulin
Rouge, wo die Herrliche jeden Abend mit der entsetzlich mageren
„Grille d'egout" (Kloakengitterj und mit zwei Gentlemen, die gleich,
falls sehr malerische Namen hatten , den berühmten„Cancan" tanzte
wie man ihn heute selbst in Paris nicht mehr tanzen sieht. Eines
Tages wurde aber die „Gefräßige " müde, ihre Stiefelchen bis zur
Höhe des Cylinderhutes ihrer Verehrer zu erheben, sie sagte
der holden Terpsichore Valet und verwandelte sich, unter Leitung
des bekannten Menageriebesitzers Pezon , in eine Thierbändigerin.
Als sie die Lehren des Meisters nicht mehr brauchte, beschloß die
Dame, die in sich die Energie der Löwin mit der Gewandtheit der
Tigerin vereinigte, eine eigene Menagerie zu erwerben: da sie aber
einsah, daß eine Bändigerin nicht ohne männliche Stütze durchs
Leben pilgern kann,schloß sie mit Joseph Droxler , einem schönen,
blutjungen Menschen, der auf Jahrmärkten als Zauberer und Ta¬
schenspieler auftrat , die Ehe . Eine reizende Scene spielte
sich ab, als die „Gestäßige " nach der standesamtlichen Trauung am
Arme ihres Gatten die Mairie von Montmartre verließ: sie riß
sich plötzlich von dem verblüfft dreinschauenden Hexenmeister los
und tanzte auf der Straßq , vor versammeltem Volke, einen so zügel-

Sddierfee,

Schliersee liegt noch in den Voralpen . Der Ort ist noch unver-
ichrt geblieben, denn zum Glück hat das Feuer , das dort vor eini¬
gen Tagen ausbrach, nicht so verheerend gewüthet, es hat nur ein
deines Opfer gefordert. Der kleine See hat seichte, meist mit Schilf

bewachsene Ufer, und die Berge , die ihn umrahmen , heben sich mit
ihren prächtigen Tannenwäldern in sanfter Steigung nur bis zu
mäßiger Höhe. Die Aufstiege zum Jäger -Kamm und zur Roth,
wand sind auch für bequeme Wanderer leicht bewerkstelligt, uni
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feinen ganzen Grundbesitz , der bei Vryheid liegt , gebracht sei
denn er weigere sich entschieden, der Natal -Regierung unter¬
stellt zu werden . Mit ihm sei aus demselben Grunde eine
große Anzahl von Exburghers aus den Bezirken von Wakker-
strom , Utrecht und Vryheid entschlossen,, ins Transvaal -Ge¬
biet hinüber zu trekken . Völlig ungerecht sei die Behandlung
der Natal -Rebellen durch die Natal -Regierung . Diese habe
ber Ausbruch des Krieges nur die englische Bevölkerung vor
oem Herannahen der Buren -Armee gewarnt , nur für die
englische Bevölkerung Fluchtvorkehrungen getroffen , sich um
ore Buren -Bevölkerung aber gar nicht gekümmert , sie also
zum Bundniß mit den invadirenden Buren geradezu ge¬
drängt . Die Natal -Rebellen hätten noch viel mehr Anspruch
auf Schonung als die Kaprebellen , statt dessen würden sie in¬
direkt aus ihrem Besitz verdrängt und der Kolonie Natal wür¬
de durch Einverleibung ehemaligen Buren -Gebietes eine völlig
unverdiente Belohnung zu Theil . Der Eorrespondent er¬
wähnt , daß der Bericht dem General vor der Absendung zur
Billigung Vorgelegen habe , und fügt hinzu , daß Botha aus
seinen Misten Befürchtungen für die Zukunft kein Hehl ge¬
macht habe , und die Burenführer offenbar bestrebt seien, so
viel wie möglich von der nationalen Eigenart der Besiegten
zu retten.

Wiesbadener General -Anzeiger. 17.

Oeuttcklanck.
•« u* 2I - ' 5üIi - König Georg Von Sachsen
J * dE Kaiser von seiner Stellung als General -Jnspekteur
der 2. Armee -Inspektion enthoben worden,
v, 21  Tuli . Wie das „Grazer Tageblatt " aus zu-
verlasstger Quelle meldet , wurde sämmtlichen Offizieren der
hiesigen Garnison von maßgebender Seite nahe gelegt , dem in
&te»;r stattfindenden Sänger - Bundesfest  fernzu blechen. 1,1

Ausland.
. * Srient , 22. Juli . Hier hat die Durchfahrt des K ö -

n i g S v o n Italien  zu anti -österreichischen Demonstra-
twnen Anlaß gegeben . Der Bahnhof war abgesperrt , aber
auf dem Platze vor dem Bahnhofe hatte sich eine große Men-
schenmenge versammelt , welche bei der Einfahrt des Königs-
Zuges m stürmische Evviva -Rufe ausbrachen . Bengalische
Freudenfeuer beleuchteten die Umgebung . Weder der König
noch einer der anderen Insassen des Zuges zeigte sich.

0, , . ^ arrs , 21. Juli . Die Präsidenten der sogenannten
>,Aetion liberale , de Mun und Piou ließen öffentliche
Ausrufe  an die Mauern kleben , die mit den Worten be-
gmnen : „Bürger ! Ein Attentat ohne Gleichen ist soeben be-
gangen worden . 2500 Schulen sind geschlossen, 15 000 Kin-

auf die Straße geworfen , 5000 Lehrer und Lehrerinnen
verrieben und ohne Unterstützung ." Der Aufruf nennt die
Schließung der Schulen ein Verbrechen gegen die Humanität
und Freiheit.

Guayaquil in Flammen.
©in Telegramm aus Guayaquil (Ecuador , Südamerika)

besagt : Im Centrum der Stadt stehen 27 Häuserblocks in
Flammen . Man hat dem Feuer bisher nicht Einhalt thun
können . Es wird befürchtet , daß die ganze Stadt ein Opfer
des furchtbarerr Brandes wird . Die Bevölkerung ist in
größter Bestürzung . Die „N . Hamb . Ztg ." bemerkt dazu:
Diese Hiobspost aus Ecuador wird namentlich in Handels-
und Schiffsahrtskreisen größte Theilnahme erwecken. San-
fiago de Guayaquil , die Haupthafenstadt Ecuadors und die

Hauptstadt der Provinz Guayas , ist einer der wichfigsten
Häfen der Westküste Süadamerikas . Der Ort , an der schma¬
len Einbuchtung des Golfs von Guayaquil und an der Münd¬
ung des gleichnamigen Flusses gelegen , zählt heute gegen
70 000 Einwohner . Die Altstadt ist meist von der ärmeren
Volksklasse bewohnt , die Neustadt ist weniger eng und dehnt
sich weit aus . Die Häuser sind fast durchgehends von Holz
oder Bambus und bieten so den Flammen keinen Widerstand.
Einen Ruf genießt die Kathedrale , außerdem überragen sieben
Kirchen das Häusermeer . An Profanbauten nennen wir das
Eolleg , eine große technische Schule und mehrere Kranken¬
häuser . Die großartige Schiffswerft mit weiten Trocken¬
docks ist die beste an der Westküste Südamerikas . Die größten
Handelsschiffe gelangen bis an die Stadt . Der Hafen ist vor-
züglich . Der Handel des Landes concentrirt sich auf diesetr
Platz . Das Geschäft liegt meist in den Händen von Auslän¬
dern . Spanische , nordamerikanische , englische und nicht zu¬
letzt deutsche Firmen  haben sich hier etablirt . Guaya¬
quil ist auch der Stapelplatz für die Ausfuhrprodukte eines
großen Theiles von Peru , das durch Küstenfahrer mit dem
Nachbarstaate in vielfacher Verbindung steht . Dampferlinien
unterhalten regelmäßigen Verkehr mit den Haupthäfen der
Westküste, mit Panama , sowie mit Europa . Die Hamburg-
Amerika -Linie und Kosmos -Linie vermitteln den Verkehr
zwischen dem größten Hafen Deutschlands und Guayaquil.
Unter den Ausfuhrartikeln steht an erster Stelle Cacao , Kaut-
schuk, Elfenbein , Edelmetalle , Strohhüte und Chinarinde.
Consulate werden in den: bedeutenden Handelsplatz von allen
europäischen Staaten unterhalten . Es ist nicht die erste
Brandkatastrophe , die den Hafenplatz von Ecuador heimfucht,
bereits im Oktober 1896 wurde Guayaquil zur Hälfte einge-
äschert.

Der Word an Dr. Ordenffein.
Wir geben hier ein Porträt des Pariser Arztes Dr . O r

den st ein,  der , wie gemeldet , einem Raubmörder in der
Eisenbahn zum Opfer fiel.

. Die Beerdigung des ermordeten Dr . Ordenstein hat in-
zwischen in Paris stattgefunden . Die Leiche des unglücklichen
deutschen Arztes wurde auf dem Friedhof Mont -Parnasie un¬
ter großer Betheiligung von Freunden des Verstorbenen und
Mitgliedern der deutschen Kolonie beigeseht. Die deutsche Re¬
gierung , die einen Kranz mit der Aufschrift : „Dem Andenken
des Parioten und Menschenfreundes " gesandt hatte , war durch
den Gesandten v. Schlözer und sämmtliche Mitglieder der
deutschen Botschaft vertreten . Der Präsident des „Deutschen
Hilfsvereins ", Freiherr von der Tann , hielt im Namen des
Vereins die Gedächtnißrede und legte einen Kranz am Grabe
des Ehrenmitgliedes nieder.

losen „Cancan ", daß die alte Montmartrekirche beim Anblick die¬
ser zum Himmel emporgestrecktenBeine sicher zu Stein geworden
wäre, wenn sie nicht schon von „Haus aus " ein steinernes Gewand
getragen hätte . Dann aber begannen die Tage der ernsten Arbeit
und die „Goulue" zog mit chrem rechtmäßigen Gatten und mit ei¬
ner eigenen Menagerie von Jahrmarkt zu Jahrmarkt . Im Juni
dieses Jahres sah man sie auf der Festwiese von Neuilly und vor
wenigen Tagen schlugen sie chre Zelte in der Nähe jenes „Moulin"
aus. wo die „Geräßige " einst die ersten Lorbeeren gepflückt hatte.
Das Geschäft ging glänzend, und die Kasse füllte sich rasch, dank
der großen Popularität der Menageriebesiherin ; trotzdem geriethen
aber die beiden Ehegatten „aus finanziellen Gründen " häufig an-
einander. Die „Goulue" ist nämlich in chren reiferen Jahren sehr
knickerig geworden und hält den Herrn Gemahl sehr knapp; um ihm
das Bummeln abzugewöhnen, scheint sie regelmäßig einen Theil
der Einnahmen heimlich bei Seite gebracht zu haben, worauf er sie
ebenso regelmäßig des Diebstahls bezichtigte und prügelte. Zur
Abwehr benutzte sie dann regelmäßig die Peitsche, mit der sie selbst
die wilden Thier ezur Vernunft brachte,, und wenn das bei ihrem
Manne nicht verfing, jagte sie chm zwei oder drei Revolverkugeln
w das Fell und alles war wieder gut. Derartige Bändigungsver-
suche hat sie mehrere Male mit außerordentlichem Erfolge unter-
nommen. Dieser Tage nun kam es von Neuem zu einer Keinen
Auseinandersetzung zwischen diesem Musterpaare . Droxler wollte
Geid haben, und da er trotz seiner Geschicklichkeit als Taschenspieler
m«hts aus der Tasche der „Gefräßigen " hervorzaubern konnte,
warf er ihr einfach drei Wühle an den Kopf. Die „Goulue" nahm
dann ebenso einfach den Revolver aus des Busens Falten und feu-
ert vier Kugeln auf den Gatten ab. Droxler wurde am Halse und
cm der Hüfte verwundet und in ein Hospital gebracht, das er jedoch
schon nach einer Stunde wieder verließ, da der Arzt seine Wunden
für ungefährlich erklärt hatte. Die „Goulue " war inzwischen der-
haftet worden ; aber auch sie ließ man wieder frei, nachdem der
Gatte feierlich erklärt hatte , daß er ihr alles und noch mehr der-
zeihe ergreifend war das Wiedersehen zwischen den zärtlichen Ehe-
leuten; selbst die Bestien schienen grührt und heulten zum Stein¬
erweichen. Am Abend fand die Vorstellung statt als wenn imLaufe
des Tages nichts Besonderes geschehen wäre ; und dabei saß die
„Goulue" in Tricots und im wallenden rothen Mantel mit drei
Kopfwunden an der Kasse, und neben ihr stand, ganz in Weiß ge.
kleidet, der schöne Droxler mit vier Kugeln im Leib« und rief, die

Peitsche schwingend: Immer 'ran , meine Herrschaften! So was
wie wir hier haben Sie noch nie gesehen!

AufgeputzteKinder in England . Aus London wird geschrieben:
Die Extravaganzen , in denen sich neuerdings englische Mutter in
der Art , wie sie ihre Kinder aufputzen, gefallen, erregen bereits die
Besorgniß besonnener Frauen , die mit Recht die verderblichen Fol-
gen für die Kleinen davon befürchten. Man kann, schreibt eine
englische Dame , keine Mutter tadeln, wenn sie wünscht, daß ihre
Kleinen mit ihrer eigenen hübschen Person Zcuaniß für die
Sorgfalt ablegen, mit der ihnen von Allem das Beste gegeben
wird . Aber ist die moderne Schrulle , die in Allem bis zur höch-
ten Vollendung gehen will , nicht schon zu weit gettieben, wenn
em Kind von zwei Jahren eigene Wäschegarnituren hat mit ech¬
ten Spitzen, die zu den Einsätzen jedes seiner Kleidchen paffen?
Ist es weise, ein Baby in blaßrothe Seide zu kleiden, von dem
winzigen Leibchen und der übrigen Unterkleidung bis zum Pelz-
Mäntelchen und Hut ? In weniger auffallenden Sachen würde es
doch gleich reizend aussehen. Ungeheure, fast groteske Extrava¬
ganzen machen sich jedoch heute besonders im Schmuck für Kin¬
der geltend. Kleine Mädchen sind von früher Kindheit an sehr
empfänglich für den Eindruck, den sie Hervorbringen, und zeigen
stolzes Entzücken über ihre hübschen Sachen. So tragen sie mit
der höchsten Befriedigung Arm- und Halsbänder mit kleinen, hän¬
genden Herzen, die einen Edelstein in der Mitte haben. So lange
diese Spielereien für Festtage bewahrt werden, dienen sie einem
guten 'Zweck, indem sie ihre Eigenthümerinnen lehren, daß so kost¬
bare Besitzthümer geschätzt und sorgfälttg bewahrt werden müssen,
sowohl beim Tragen , als beim Fortlegen. Eine ungehörige und
thörichte Ausgabe ist der Kauf von Ringen, deren Steine mit
„Miß Babys " verschiedenen Toiletten zusammenpaffen müssen.
Sollte man e3 glauben, daß ein solches glückliches oder unglück¬
liches Kind zwei Brillantringe für seine weißen Kleider, zwei Tür¬
kise für seine blaßblauen Kleider und ein Paar schöner Solitäre
hat, die, wie ihre Mütter sagt, als Ohrringe gefaßt werden sollen,
wenn sie die Ntnge auch nicht mehr auf dem fleinen Finger tra¬
gen kann. Andere Mütter gehen wieder bis zum entgegengesetzten
Extrem. Sie kleiden ihre kleinen Töchter und Söhne prakttsch,
aber kaum gefällig. Sandalen ohne Strümpfe bedecken ihre klei,
nen Beine, und sie haben leinene Kittel an. Mädchen und Knaben
tragen gleichermaßen Kniehosen unter diesen Fuhrmannslleidern.

Zu dem Dampferunglück bei Hamburg  wird^
„Voss. Ztg ." gemeldet , daß sich die Katastrophe innerhalb 7
Minuten abspielte . Der Kapitän erklärte , 180 Personen an
Bord gehabt zu haben . Da die Zahl der Geretteten etwa 1U
beträgt (rund 70 durch den Dampfer „Delphin ", 50 durch
Boote ) , so sind annähernd 60 Personen ertrunken . — genier
wird zu dem Unglück gemeldet : In Hasenkreisen ist man viel,
fach der Ansicht, daß der „Primus"  das Unglück selbst
verschuldet  habe . Me Kapitäne beider Dampfer be-
schuldigen sich einander gegenseitig . Bei Blankenese und
Nienstedten wurden 30 Leichen angetrieben , welche noch nicht
recognoszirt sind . Die „Hansa " traf den „Primus " beim
Backbord -Paddelkasten und durchschnitt ihn vollständig . T4e
Panik , die in diesem Augenblick auf dem „Primus " entstand
ist unbeschreiblich . Sie wurde noch dadurch erhöht , daß zahl'
reiche Personen an Bord des „Primus " verletzt worden sind
indem sie durch die Wucht des Anpralles zu Falle kamen . Da
die „Hansa " nach dem Zusammenstoß mit dem „Primus"
zusammenhing , konnte sich das Rettungswerk ziemlich uw
fangreich gestalten . Es sind etwa 60 Personen auf die „Han.
sa" gerettet worden . Der Kapitän der „Hansa " ließ auch jV
fort die Boote zu Wasser bringen . Durch dieselben konnten
noch weitere 70 Personen gerettet werden . Die „Hansa " gab
die Geretteten auf den Harburger Passagierdampfer „Der.
phm " ab, der an der Nienstedter Landungsbrücke lag und
zur Hilfeleistung herbeigeeilt war . Der Delphin kam gestern
Morgen 2 Uhr an der St . Paulier Landungsbrücke an und
landete dort die Geretteten . Einige von ihnen waren verletzt
und mußten in der Hafen -Polizeiwache verbunden werden
Der Kapitän Petersen vom „Primus " hat sich durch Schwirl
wen gerettet . Er ist in Nienstedt gelandet . Don dort kam
er gestern Morgen nach Hamburg , um sich bei der Hafen-
volizei zu stellen . Der „Primus " liegt querab vom Nien.
siebter Leuchtfeuer . Me Mastspitze mit der Flagge ragt bei
Ebbe aus dem Wasser heraus . Sonst ist absolut nichts von
dem Schiff zu sehen. Es unterliegt kaum einem Zweifel , daß
sich noch Leichen in der Kajüte befinden . Me Theilnehmer an
der Feier waren meist sehr ermüdet und unter Deck ge¬
gangen , um dort zu schlafen. Bei der Dunkelheit , bei der die
Katastrophe eintrat , werden Manche in der Schlaftrunkenheit
kernen Versuch zur Rettung gemacht haben . Bei der St.
Pauli 'er Landungsbrücke trieb gestern Morgen 5z Uhr die
Leiche einer 30jährigen Frau an . Auch in Altona ist gestern
Morgen die Leiche einer Frau geborgen worden . In
Blankenese hat man bis gestern ftüh fünf Leichen, vier Frau-
en und ein Mädchen , geborgen . Die dort stationirte Barkasse
hat 26 auf dem Wasser herumtreibende Kopfbedeckungen ge¬
borgen . Herzbrechende Szenen spielten sich an der St.
Pauli 'er Landrungsbrücke ab . Fortwährend kamen Leute,
welche nach vermißten Angehörigen Umschau hielten . — Die
Hamburg -Amerika -Linie veröffentlicht eine Erklärung des
Inhalts , daß Kapitän Petersen vom „Primuö " das Unglück
durch ganz falsches Manövriren herbeigeführt habe . Der
Amerika -Liniedampfer „Hansa " habe keine Schuld , er habe
viele Personen gerettet.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:

* Hamburg , 22. Juli . Bisher sind 2 6 L e i che n , meist
Frauen , geborgen . Im Schiffe , welches kieloben liegt , sollen
zahlreiche Frauen und Kinder sein. Me Särge stehen in der
Nienstedter Kirche vor dem Altar . Nach weiteren Leichen
wird Tag und Nacht gesucht. Bis gestern Nachmittag wqxeu
bei der Polizei 65 Vermißte angemeldet , darunter 11 .Kinder.
Der Strand war an der Unglücksstelle während des Tages
von einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge um¬
lagert , doch wurde nur Angehörigen der Vermißten der Zu¬
tritt gestattet . Die Vorbereitungen zur Hebung des Wracks
sind , der „Voss. Ztg ." zufolge , durch mehrere Taucher bereits
vollendet . Weiter wird noch depeschirt : Sämmtliche Zeit-
ungen eröffneten Sammlungen für die Verunglückten . Diese
sind meist Leute aus dem Kleinbürgerstande . Der Dampfer
„Primus "' war mit 80 000  Mark für Haftpflicht versichert.
Für heute ist eine Volksversammlung zwecks Unterstützung
der Hinterbliebenen einberufen.

no . ® in  Familiendrama wird aus Berlin  gemeldet : Die
29iahrige Ehefrau des Stellmachers Otto Schulz tödtete ihre
beiden im Alter von 1Z Jahren und 7 Wochen stehenden Kin-
der und dann sich selbst durch Erhängen . NahrungssorM
und eheliche Zwistigkeiten waren die Beweggründe zu derThar.

f daumrzlücft In Nieul (Frankreich) stürzte ein Gerüst ein,
auf welchem sich 12 Arbeiter befanden. 9 wurden tödtlich, 3 leich-ter verletzt.

- “ ’S** 1* ^ in London gestorben . Mackay war
D^ tentdecker des berühmten Bonanza -Bergwerks itr

Pevada , das wohl die reiche Silbergrube der neuen Welt ist,
Bankdirektor in San Francisco , Bundessenator und einer
der Pwmere mif dem Gebiete der transatlantischen Kabel.
Da ^ Bennett -Mackay-Kabel ist zu einem großen Theile sein
Eigenthum . Mackays Gattin , die ein prächtiges Palais in
Pam ^ besitzt, ist die Eigenthümerin des werthvollsten Bril-

i^ im Besitze einer Privatperson befindet.
aug  Konstantine berichtet wird, ha-

W^ nö^ Ä ^ ungeheuren Schaden angerichtet. Die
Weinb^ ge und große Strecken Ackerland sind vernichtet.

Iw ?*™ H" chwafferkatastrvphc. Aus Kiew, 31. Juü wird
enttmmrrft^ - ungewöhnlich starkem Sturme , der große Bäume
^n^ urzelte, ging gestern Nachmittag ein heftiger Vlatzreaen mit

in viAeEKellnwohnungen
W " ' ' to . MtWtBtfcUt'  15 Personen umgekom-

ToA auf ff ? ? traJ eit ftcmb bag Wasser fast ein Meter
E^ babndomm S n et  H ^ straße über ein Meter hoch. Der
länftsi ' si stellenweise zerwaschen, der Zugverkehr vor-
ef die Sttaßen Ä * k Bra* ei" neuer Platzregen M

wehr ist beschäftigt 2 *™ ®legMc§e verwandelte. Die Feuer-
vumven Tie Nerii',s? "n Ausser aus den Kellerwohnungen zu
p mpen. Die Verluste sind ungeheuer. Die baselnußaroßen Ha-
gelkoEr zeffchlugen zahllose Fensterscheiben J ' ™ *
Pest^ -' De? mf Wfra  berichtet uns aus Buda-
nahm mit ieinê EnN ^ ««lienr Robert Hilbert unter-
Wägend JS ir Buschwitz eine Automobllfahrt-

^  Ä 'Äffi & ÄÄr ' -
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-̂ ^ Lloyd-Palais in Triost droht einzustürzen. Das Mauer - I Der große steinerne Balkon ist geborsten und mußte gestützt wer-
zwischen den Fenstern zeigt sehr ausgedehnte klaffende Riffe. ' den. Die Fassade in der Via Erzato ist stark beschädigt.

z -
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Vorderanjuf t

Das neue Berliner Reftungsleifersystem
iS~r~o ' * i v "S i 7 i i io MöUj~

"eiten-
J£rwic/vt.

Seitdem vor nunmehr zwei Jahren die großen Brände
von Waarenhäusern in Rixdorf und Braunschweig die Ge¬
fährlichkeit dieser Gebäude dargethan hatten , in denen nicht
nur Angestellte dieser Häuser eingeschloffen ihren Tod fanden,
sondern die geradezu zu einer Hölle für die in den oberen
Stockwerken wohnenden Privatleute wurden , sind von oeu
Polizeibehörden der größeren Städte eingehende Erwägungen
angestellt worden , wie die Gefährlichkeit solcher Brände nach
Möglichkeit zu verringern sei. In erster Linie wurde dem-
entsprechend für eine zweckmäßigere innere Einrichtung der
Waarenhäuser gesorgt . Zweitens aber suchte man nach Mit¬
teln. um den Bewohnern der oberen Stockwerke die Möglich¬
keit zu gewähren , sobald ihnen der Weg über brennende oder
vergualmte Treppen versperrt ist. schnellstens ins Freie zu ge¬
langen. auch wenn die rettende Feuerwehr mit dem Sprung¬
tuch noch nicht zur Stelle ist. Man hat sich daher in Berlin
für das amerikanische Rettungsleiter -System entschieden , wie
es sich dort in den eng bevölkerten Stadttheilen an jeder
Miethskaserne befindet und an Front und Rückseite des Hau¬
ses vom ersten Stock bis zum Dach empor reicht . Versuchs-
weise ist in Berlin bei dem Waarenhaus von M . Laserstein.
Wörtherstraße 29. dieses amerikanische Rettungsleitersystem
Angeführt worden . Das Waarenhaus bildet ein Eckhaus.
Es sind an demselben insgesammt vier solcher Leitern ange¬
bracht worden , eine in der Wörtherstraße , eine in der Ryke-
straße und zwei solche Leitern an der Hofseite des Hauses.
Unsere Abbildung zeigt uns eine solche Leiter , von vorn und
von der Seite . Die Leiter fällt aus der Ferne gar nicht auf.
da sie in der Farbe des Hausanstriches gehalten ist . sie ent-
stellt also das Haus durchaus nicht etwa , wie das in Amerika

der Fall ist. Die Leiter beginnt etwa %  Meter über den
Erdboden , kann also Unbefugten , Dieben oder Einbrechern,
nicht zur Erleichterung ihres Handwerks dienen , wie so oft
von Gegnern dieses Systems behauptet wurde . Andererseits
ist die Höhe nicht so groß , daß , wenn die Feuerwehr bei einem
Brande mit ihren Hilfsleitern noch nicht zur Stelle ist, ein
Mensch, der sich mit den Händen an der untersten Sprosse ge¬
halten hat , sich nicht gefahrlos fallen lassen könnte . Die ■
Sprossen sind von einander 40 Centimeter entfernt . Die
Leiter führt von den Erkerseitenfenstern aus der einen Seite
und dem nächsten Frontfenster auf der anderen Seite in die
Höhe. Sie kann von beiden Fenstern aus leicht erreicht wer¬
den. Um dieses Gewinnen der Leiter noch gefahrloser zu
machen , ist zwischen den Fenstern eine Art Schutzgitter um die
Leiter errichtet , an dem sich der vor dem Feuer Fliehende hal¬
ten kann . Die Gitter sind unten mit einer Art von vergitter¬
tem Fußboden versehen , vor der Leiter befindet sich jedoch
eine etwa | Meter breite Oefsnung . so daß eine Person
ungehindert durch das Gitter hindurch die Leiter auf - und
abklettern kann . Es wird hierdurch ermöglicht , daß eine
Person an einer anderen , die in dem Schutzgitter steht, vorbei
kiellern kann . So können Feuerwehrleute ungehindert durch
Flüchtige ihre Pflicht thun . Bisher hat dieses System noch
keine Gelegenheit gehabt , sich in Deutschland zu bewähren.
Hoffentlich wird sich auch diese Gelegenheit nicht finden . Wenn
man aber nach den Erfolgen , die dieses System in Amerika
gehabt hat . urtheilen kann w dürfte die Einführung dessel¬
ben in Deutschland der Berliner Polizeiverwaltung als eines
ihrer größten Verdienste angerechnet werden.

Bus 6er llmgegsn6.
X Sonnenberĝ21. Juli. Das Ehepaar Schreiner Lind feiert

am heuügen Tage das Fest seiner goldenen Hochzeit.  Die
kirchliche Einsegnung erfolgte heute Morgen in der kath. Kirche. —
Mit dem heuügen Tage beginnen in unserer Volksschuledie Som¬
merferien.  Dieselben endigen mit Samstag , den 9. August,
t = Sonnenberg , 21. Juli . Unser Männergesangverein ..Ge-

müthlichkeit"  feierte am Samstag Abend in den Lokalitäten
zum ..Philippsthal " sein 27. Stiftungsfest . Der Verein , der über
eine stattliche Sängerschaar verfügt, brachte untLr der Leitung
seines tüchtigen Dirigenten Herrn Herm. Stillger  eine ganze
Reihe prächüger Männerchöre zum Vortrag , die von den zahl¬
reich erschienenenGästen mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den. Auch der solistische Theil , der von Vereinsmitgliedern und
einigen Mitgliedern eines befteundeten Wiesbadener Vereins aus-
geführt wurde, half der Veranstaltung zum besten Gelingen . Die
K der Feier engagirte Musik stellte ein Streichquartett aus Wies-
baden, welches Vorzügliches leistete.

X Biorstadt, 21. Juli. Am vorigen Samstag ist in unserer
Gemarkung der Anfang mit dem Kornschnitt  gemacht worden.
Die Schnitterinnen , welche alljährlich zu diesem Geschäft hier ein-
üeffen. sind angekommen und nehmen ihre Arbeit auf. Dieselben
find äußerst rührig und arbeiten so lange, wie die Sonne am Him¬
mel steht. Unter den Getreidearten ist der Roggen in diesem Jahre
am besten gearbeitet. Jedoch liefern auch die anderen Halmftüchte
guten Körnerertrag . Am schlechtesten steht es mit der Ernte der
Frühkartoffeln. Dieselben werden ziemlich hochpreisig bleiben. —
Die Arbeiten an der Mesbadener Wasserleitung  werden jetzt
raschen Fortgang nehmen. Man hat es nämlich eben nur mit
Lehmboden zu thun . Die Arbeiten innerhalb unseres Ortberings
bürsten in den ersten Tagen erledigt sein. — Unser Männergesang-
^erein unternimmt am nächsten Sonntag einen Ausflug in das
berrliche Aarthal . Zielpunkt ist das so schön gelegene Hohenstein,

k. Biebrich, 21. Juli. Ein hiesiger Knecht, welcher heute Mor°
aus seinem Dienst entlassen wurde, wurde wegen Vergehens

Segen die Sittlichkeit verhaftet.
* Biebrich, 22. Juli . Auf ein an den Großherzog von Luxem¬

burg gerichtetes Immediatgesuch des evangelischen Kirchenvorstan-
bes ist, laut „T .-P ." die Erwiderung eingetroffen, daß der Groß¬

herzog die Mittel zur Beschaffung eines der beiden großen Fen-
ster des Kirchenneubaus  in der Höhe von 8000 A  stiften
wolle. — Plötzlich verschwunden  sind heute Nacht die Inhaber
eines hiesigen kleinen Ladens.

tz Nordenstadt. 21. Juli . In der gestrigen Generalversammlung
des hiesigen landwirthschaftlichen Konsumvereins  wurde an¬
stelle des verziehenden seitherigen Rendanten Herr Hrch. Schäfer
zumRendanten gewählt. DerKonsumverein hatte im vorigen Jahre
einen Kassenumsatzvon über 100,000 Mark durch Bezug von
Dünger und Futtermittel . Dieses Jahr ließ er für seine eigenen
Maschinen eine besondere Halle erbauen.

tz Nordenstadt, 21. Juli . Gestern Nachmittag fand hier eine
Versammlung des Bienenzüchtervereins  Sekt . Wiesbaden
statt. Den Vorsitz führte Herr Pfarrer Kopfermann-Breckenheim.
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache gab er dem hiesigen Hrn.
Lehrer Wittgen das Wort zu einem Bericht über ein geplantes
Preisausschreiben für ein Verfahren , auf chemischen Wege natür-
lichen Bienenhonig von Kunsthonig zu unterscheiden. Es sollen sei-
tens der Landwirthsschaftskammern. Bienenzüchtervereinen und
sonstigen Jntereffenten etwa 4—500 Mark aufgebracht und dem
Erfinder eines untrüglichen Wittels zur Verfügung gestellt werden.
Die Versammlung faßte einsümmig folgende Resolution, die der
Wiesbadener Landwirthschaftskammer unterbreitet werden soll:
„Die heuüge Versammlung des Bienenzüchtervereins Sekt. Wies¬
baden (Stadt und Land) begrüßt das Vorgehen der Landwirth-
schaftskammerbetr . Preisausschreiben für Erfindung eines Verfah-
rens , natürlichen Bienenhonig von künstlichen auf chemischem Wege
zu unterscheiden, mit Freuden , wünscht aber vor allem auch, die
Landwirthschaftskammern möchten die Herausgabe des schon wie¬
derholt von den deutschen Bienenzüchtervereinen beantragten
Honigschutzgesetzes fördern helfen." Herr Lehrer Hartmannshenn-
Erbenheim referirte alsdann über eine neue Methode derSchwarm-
Verhinderung und Vermehrung des Honigertrages durch Ab¬
sperrung der Königin und Herr Pfarrer Kopfermann über eine
neue Bienenzeitschrift. Durch Herrn Landwirth H.Wolff hier wurde
die Frage der Verbesserung der Bienenweide angeschnitten und
empfahl derselbe den schwedischen Bastardklee zum größerenAnbau.
Dieser Klee sei nicht nur ein vorzügliches Futtermittel sondern auch
eine Honigpflanze. Im Herbste soll dieser Frage praktische Anwen¬
dung verschafft werden. Die Vorbereitung zum gemeinsamen Be-

17. Jahrgang.
zug von Honiggläsern, Kristallzucker ujw. soll dem Vorstand über-
lassen werden. Dem Verein sind von der Kreisbehörde zur Förder¬
ung der Bienenzucht wieder 50 A  überwiesen worden, was mit
Dank zur Kenntniß genommen wurde. Schließlich wurden mehrere
Hundert Reklamezettel ausgetheilt , die den verkauften Honiggläsern
beigegeben werden sollen. Diese Zettel enthalten einen aufklärenden
Aussatz über Honig u. seine Verwendung . Die nächsteVersammlung
ist am 24. August in Hochheim. Vor derselben soll der Stand des
Herrn Schulz besichtigt und auf demselben das Umleeren praktisch
vorgeführt werden. Vorträge : „Zuchtwahl und Wahlzucht" und
das „Kirchnersche Bogenlager ".

* Langenjchwalbach, 21. Juli. Bekanntlich war Anfangs ei»
Aufenthalt der Königin Wilhelmine  auch hier beabsichtigt.
Es wurde jedoch, wie man der „Frkf. Ztg ." mittheilt, darauf ver¬
zichtet, weil der Leibarzt erklärte, die Königin habe sich auf der
Schaumburg bereits so erholt, daß eine Nochkur zunächst nicht er¬
forderlich sei.

* Langenschwalbach, 21. Juli . Anfang August finden Bür¬
germ  eist er - Co ns er  eruze,n hier und in Idstein statt. Un¬
ter anderem sollen die Vortheile der Consoldation gelegentlich der
Anlegung des Grundbuchs besprochen werden.

oe Flörsheim , 21. Juli . Die Kornernte  ist hier im vol¬
len Gange und fällt in Qualität und Quantität ziemlich gut aus.
Die übrigen Halmfrüchte haben sehr durch das trockene Wetter
gelitten. Die Frühkartoffeln haben wohl viele Knollen, sind aber
wegen der Trockenheit bereits abgestorben, so daß hierbei die Land-
wirthe kaum auf die Anbaukosten kommen. Bohnen, Gurken und
sonstige Gemüse stehen ebenfalls sehr schlecht.

i Geisenheim. 21. Juli . Bei der heutigen Stadtverordne¬
ten -Ersatzwahl  der 2. Klasse wurde Herr Wagnermeister
Conrad Meckel mit 18 Stimmen gewählt und zwar an Stelle
des verstorbenen Stadtbauaufsehers Haas für die Wahlperiode bis
1905.

* Rüdesheim , 21. Juli . Gestern tagte dahier die 17. Bezirks¬
versammlung des die Freiwilligen Feuerwehren  Rüdes¬
heim, Aßmannshausen , Geisenheim, Johannisberg und Lorch um¬
fassenden 1. Gaues des X . Bezirks (Rheingaul des Feuerwehrver¬
bandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden , zu welcher sich außer
den Abgeordneten auch zahlreiche Mitglieder der einzelnen Gau-
wehren eingefunden hatten . Dem Bezirkstag ging eine in allen
Theilen wohldurchgeführte Schul - und Angriffsübung der Rüdes-
heimer Freiwilligen Feuerwehr am Rathskellerhause auf dem
Marktplatz voraus , die viel Interessantes und Anregendes für die
Wehrleute bot. Das Referat über die neue Kreiseintheilung, Ab¬
zeichen und Chargenbenennung hatte der Gauvorsitzende Herr
Bruns -Rüdesheim übernommen , während der Gauschristführer
Herr Daniel -Geisenheim die Haftpflicht und Haftpflichtversicherung
im Löschwesen erläuterte . Der Cassenbericht des Gaukassirers ging
in Ordnung und wurde demselben Entlastung ertheilt. Aus den
Berichten der einzelnen Gauwehren war einestheils erfreulich zu
entnehmen,, daß das freiwillige Löschewesen gut gefördert wird,
anderntheils zeigten aber bedauerlicherweise Berichte einzelner
Gemeinden, daß dort die Stellung der Commandanten der freiwil¬
ligen Feuerwehren als Brandmeister der betr. Gemeinden noch
lange nicht der Feuerlösch-Polizeiverordnung der Kgl. Regierung
zu Wiesbaden vom 1. Juni 1898 entspricht und daß letztere Ver¬
ordnung nicht gehandhabt und ausgeführt wird. Letzterer Umstand
gab, dem „Rhg . Anz." zufolge. Anlaß zu lebhaften Debatten und
werden die gefaßten diesbezüglichen Beschlüsse wohl Whülse schaf¬
fen. Der nächstjährige Feuerwehr -Gautag findet in Aßmanns¬
hausen  statt . Nach den sachlich verlaufenen Verhandlungen führte
die Geisenheimer freiwillige Feuerwehr noch einen neuen Leinen¬
wickler und die Rettung von Mannschaften an 2 Leinen vor.

* Bingen . 21. Juli . Ein schwerer Unglücksfall ist am Sams¬
tag auf der Landstraße zwischen Dietersheim und Grolsheim vor-
gekommen. Der 20 Jahre alte Fuhrknecht Wchelm Scheer aus
Wiebelsbach bei Kreuznach, welcher bei dem Gutsbesitzer Gero¬
mont hier beschäftigt ist. wollte mit einem Egge-Fuhrwerk ins Feld
fahren. Auf genannter Straße nun wurden die Pferde plötzlich
scheu, der Fuhrmann stürzte von dem Wagen mit dem Kopfe gegen
einen Telegraphenstamm und erlitt außerordentlich schwere, je-
denfalls tödtliche Verletzungen.  Aerztliche Hilfe war so¬
fort zur Stelle . — Zu dem Schiffsunfall,  welcher im hie¬
sigen Fahrwasser passirte, kann das „Mainz . Tgbl ." noch mitthei¬
len. daß das Schiff eine Tragfähigkeit von 19,000 Ctr . hatte und
die Ladung aus 18,200 Ctr . Schwefelkies-Abbränder bestand. Das
Schiff wird gehoben. Die Hebungs 'kosten werden sich aus etwa
17000 A  stellen , wozu dann noch die Kosten für die Wiederher¬
stellung kommen. Das Schiff ist in drei Theile gebrochen. Me Ver¬
sicherungssumme für Ladung und Schiff beträgt 100000 A

* Bingen . 21. Juli . Der Techniker Hans Weyers  aus
Mannheim hat sich hier erschossen. Liebeskummer soll das Motiv
sein.

* Braubach , 21. Juli . Der Ausbau des Vicinalweges
von Ems nach Braubach auf der Sirecke von der Emser Gemark¬
ungsgrenze bis zum Oberlahnsteiner Forsthause erscheint nunmehr
gesichert, da die am Freitag an Ort und Stelle geführten Ver-
Handlungen zahlreicher Vertreter der Staats - und Gemeindebe¬
hörden usw. eine prinzipielle Einigung über die Aufbringung der
Kosten herbeigeführt haben.

* Villmar , 21. Juli . Gestern fand in hiesiger Schule unter
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Dill eine schwachbesuchte Ver¬
sammlung ortsansässiger Schweinezüchter statt, zwecks Berathung
der von 1<.r Kreisbehörde des Obrrlahnkreises vorgeschlagenen
Gründung einer Schweineversicherung.  Nach Vorlesung
und Erklärung der zu dem gedachten Zwecke erlassenen Statuten
seitens des Herrn Bürgermeisters erklärte sich niemand zum
Beitritte bereit;  selbst die von Herrn Förster a. D. Aumül-
ler gemachte scherzhafte Bemerkung , er wolle einem Schweinezüch¬
ter die Prämien für das ganze Jahr bezahlen, wenn er ihm ein
fettes Schwein dafür züchte, verfehlte ihre Wirkung.

Wiesbaden , 22. Juli.
?räulsln 5.

Als der alte Junggeselle Mitte Juli aus der Sommer¬
frische zuriickkam ( er hatte diesmal sein Bündel früher als
sonst geschnürt ) fand er die dicke Freundin seines Hauses,
Fräulein S .. recht verändert zu Hause vor . Ihre angenehm
rundliche Figur war ja dieselbe geblieben , aber sie hatte sich
eine Sammlung — sonderbarer Schleifen zugelegt , die ihr
gar nicht vortheilhaft zu Gesicht stand , zu ihrem immer glän¬
zenden Köpfchen und ihrer Drahtpüppchenfigur . Dabei legte
sie in der Wahl der Farben dieser gezackten und geränderten
Schleifchen eine wunderbare Regelmäßigkeit an den Tag . Am
Sonntag erschien sie zu Tisch mit einem grüngeblümten Ban-
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t ^ ~ uuuu ^ u- -̂ UÄ in )a)c, oupnge Grün
.̂ hf w niaS  unbedingt besser und freundlicher aus als die

v , . , . — . ***i*1» o“ ifiuueiu uuu zu sprühen Der«
J™r « tole bor ,emec  Abreise , nahm der alte Herr keine Der«

nlassung , „sich zu verändern ", wie der Berliner so zart um-
,a0en  bstegt . Er kümmerte sich nicht um die

tzleich bleibende Kälte seiner Freundin , sondern ließ sie, rege !«
vorher , bei seinen Mahlzeiten erscheinen. Da

Derlte sie vor Geist und Leben , erfrischte ihre durch prickelnde
:^re  Zwischen jungfräulicher Herbheit und voll-

tzrbluther warmer Weiblichkeit schwankende Holdseligkeit . Al«
kerdrngs , daß sie als die fröhliche Beherrscherin des Hauses
Sem alten Junggesellen eine neue tägliche Ausgabe aufer«
tegte , das verstimmte ihn einigermaßen . Alle Sonntage ein
Funfzrgpfennigstück mehr zu bezahlen , jeden Wochentag , wenn

zu erscheinen beliebte , fünfundzwanzig Pfennig für ihre
allerdmgs sehr angenehme Gesellschaft ausgeben zu müssen,
, , fft etwas starker Tabak , aber wenn man mal an ein
so liebes Etwas gewöhnt ist, bringt man auch wohl schwerere
Tipfer . Und nett war sie doch wirklich. Bei ihrem Anblick
vergißt man alle Sorgen und Kümmernisse des Lebens , selbst
me trüben Tage des Regens und grauen Himmels erscheinen
m emem rosenrothen Dämmer , und sowie sie nach ihrer alten
Gewohnheit mit einem plötzlichen „Da bin ich!" ins Zimmer
trrtt , glättet sich die Stirn , da ist Feiertag in Herz und Kopf.
~~  Auf dem Taillenbändchen der niedlichen Freundin aber
stand geschrieben : „Schaumweinsteuer , 60 Pfg . Angebracht

A Juli 02." Ich weiß nicht , ob der alte Junggeselle Frl.
S (ekt) nach dieser Entdeckung wiedergesehen hat.

* Die römische Grenztvehr i m T a u n u s . Die Saal«
bürg zieht auch in diesem Jahre Tausende von Besuchern an.
Nicht nur aus dem nahen Homburg , sondern auch von weit¬
er , strömen die Freunde des Alterthums herbei , um die
Nrnnen wie das neu daraus Erstehende in Augenschein zu
nehmen und den jetzt beinahe täglich stattfindenden weiteren
Ausgrabungen beizuwohnen , die unter der bewährten Leitung
des Bauraths & Jacobi und seines unermüdlich thätigen
Sohnes des Königl . Regierungsbaumeisters H. Jacobi aus¬
geführt werden . Gerade in den letzten Tagen ist wieder
kinhöchstinteressanterFund  gemacht worden . Es
handelt sich um einen etwa 4 (Zentimeter  langen und | Centi«
Meter im Quadrat messenden „Okulistenstempel " aus weichen:
grauen Stein , der im Bezirk der bürgerlichen Niederlassung
auf dem Kellerboden des mit Nr . 15 bezeichneten Hauses rechts
von der Römerstraße nach Heddernheim durch einen glück«
lichen Zufall — man bedenke die kleinen Maße — gefunden
Morden ist. Die vier Schmalseiten tragen eingeschnittene In-
schristen : Die eine lautet:

0 . Xanthi dia-
misus ad aspfritadinem]

SCie andere aus der entgegengesetzten Seite:
6 . Xautdi ksn-
ieiUs vt im[petum].

Dw beiden anderen Seiten enthalten einzelne B»>̂ taben«
Zeichen, deren Sinn noch nicht entziffert werden konnte . An¬
scheinend handelt es sich um den Rainen von Käufern , die die
Rezepte bezogen haben , welche der Augenarzt Xanthus , offen¬
bar ein griechischer Freigelassener wie die meisten seiner Kol«
legen , seinen Klienten verschrieb . Als Heilmittel gegen
Augencntzündung empfiehlt er ihnen zunächst eine Zinksalbe.

bet  Erklärung des zweiten Mittels gehen die Ansichten der
Gelehrten auseinander . Während die einen darin eine Bor«
schrift zur Anwendung eines Schwammes zu sehen glauben.
Handelt es sich nach andern ebenfalls um ein Heilmittel.
.Diese Ansicht vertritt unter andern der Franzose Espsran«
dieu , der sämmtliche bisher bekannte Okulistenstempel (225)
nt einem großen Werke behandelt hat , nachdem früher bereits
.der berühmte Entzifferer der Keilschrift Professor Grotefend
Hch mrt der Sache beschäftigt hatte . Bei dieser Gelegenheit
sei daran erinnert , daß vor Jahren unweit der jetzigen Fund¬
stätte bereits ein Rezept des römischen Augenarztes Leprous
M Tage kam. Daß derartige Spezialitäten im römischen
Heere thatsächlich thätig waren , ist ja bezeugt . Der neue
Fund ist zur Zeü im Saalburg -Museum des Kurhauses zu
Homburg mit den entsprechenden Siegclabdrücken zu sehen.

Aus der Saalburg ist man augenblicklich damit beschäftigt,
.tzinestheils einige Keller der bürgerlichen Niederlassung mit
'ihren Entwässerungsanlagen auszugraben und in der üb-
jktchsn Weise wieder aufzusetzen , anderntheils die „potta prin«
'eipalis sinistta " steizulegen , wobei interessante Reste des alten
Kastells mit seinen Kasematten zum Vorschein kommen . Auch
der Mederaufbau des Sacellums , des Heiligthums für die
Feldzeichen und den Kultus der bekanntlich als Götter ver¬
ehrten Kaiser , schreitet rüstig vorwätts . Später erfolgt dann
hier und in den übrigen Räumen des Prätoriums die Auf-
Stellung der gesammten Limesfunde , wozu der Fürst zu Wied,
der Fürst von Solms -Braunfels und private Sammler in
sehr dankenswerter Weise auch ältere hervorragende Fund¬
stücke zur Verfügung gestellt haben , so daß dort etwas zu
Stande kommen wird , was die Aufmerksamkeit der ganzen
.gebildeten Welt auf sich lenken dürfte . Kaiser Wilhelm trifft
wahrscheinlich im August in Homburg ein . Bis dahin werden
auch die neu aufgefundenen Brunnen untersucht sein und hof¬
fentlich wie die übrigen (57 ) wieder eine reiche Ausbeute an
vergänglichen Sachen aus Leder und Holz ergeben , die für die
Saalburg so charakteristisch und wichtig sind.

* Kurhaus . In den beiden Kurgarten -Konzetten am kom«
menden Samstag wird das rühmlichst bekannte „Kaiser - Cor«
»et - Qu artett"  aus Berlin Mitwirken.

rr . Jmmobilienversteigrrung . Bei der heute stattgefundenen
Jmmobilienversteigerung a) des den Erben der Kaspar Stahl Ww
gehörigen zweistöckigen Wohnhauses mit 81,25 qm. Hostaum und
Gebäudefläche, belegen an der Schachtstraße Nr . 18, taxirt zu
20,000 JL,  blieb Steigerer Frau Johann Stahl Ww. mit 10,000
JL,  bl bei der Versteigerung des den Chrisüan Gaab Erben ge-
hörigen zweistöckigen Wohnhauses mit Vorbau und einem ein¬
stöckigen Hintergebäude nebst 36 ar 97,50 qm. Hostaum und Ge¬
bäudefläche, belegen an der Walkmühlsttaße 18, taxirt zu 112.000
Ä blieb grau Otto FrieseWw. mü 88.500 JL  Letztbietende.

rr . Stadtausschutz-Sitzung. Vor Eintritt in die Verhand»
lungen wird Herr Stadtrath , Baurath Winter durch den Vor¬
sitzenden Herrn Bürgermeister Hetz als neues Mitglied des
Stadtausschusses eingeführt und mit Hinweis auf seinen früher ge¬
leisteten Eid als städüschcr Beamter durch Handschlag verpflichtet.
— Herr Peter Becker möchte in dem Hause Seerobenstratze 32
eine Schankwirthschaft errichten. Vor seinem jetzigen Gesuch sind
schon sechs verschiedene Gesuche theils von anderen Personen , theils
vom Kläger selbst sowohl an die Polizei als auch an die Gemeinde¬
behörde gerichtet worden, welche aber alle von beiden Behörden
abgelehnt wurden mit der Begründung , daß der betteffende Stadt¬
teil noch nicht ausgebaut und auch kein Bedürfniß zur Errichtung
einer Wirthschast vorhanden sei. Becker richtete nun abermals ein
Gesuch an die Polizeibehörde um Ertheilung der verlangten Kon¬
zession mit der Motivirmig . daß der in Frage stehende Stadtthell
jetzt nahezu vollendet sei. Die Polizei erkannte nun auch thatsächlich
jetzt das Bedürfniß an, zumal da Kläger ein besseres Restaurant
eröffnen wollte. Die Gemeindebehörde jedoch konnte sich diesem
Entscheid nicht anschließen und erkannte auf Ablehnung des Ge¬
suches. Kläger führte daher Klage gegen die Gemeindebehörde
und machte heute noch geltend, daß in der Nähe der projektirten
Witthschast verschiedene Häuser vollendet worden seien und daß
von 73 Wohnungen 50 vermiethet und in kürzester Zeit bezogen
würden. Der Stadtausschuß kommt zu der Ansicht, daß die Be-
dürfnißfrage nicht eher bejaht werden könne, bis der betteffende
Stadttheil vollständig ausgebaut sei und erkannte daher die kosten¬
pflichtige Ablehnung der Klage. — Auch der nächste Kläger, Herr
Karl Koch hatte schon verschiedene Gesuche um Ertheilung der
Konzession zu einer Gast- und Schankwirthschaft eingereicht, wur¬
de aber bis jetzt unter Verneinung der Bedürstißstage stets abge¬
wiesen. Im Juni hatte er abermals ein Gesuch eingereicht, dies¬
mal aber mit der Begründung , daß er beabsichttge, in dem Hause
Ecke der Bahnhof und Luisensttaße ein Hotel zweiten Ranges ein-
zurichten, das speziell Geschäftsleuten und Geschäftsreisenden zur
Verfügung stehen solle. Sowohl Polizei- als auch Gemeindebehörde
lehnten auch dieses Gesuch ab. Auch der Stadtausschuß konnte ein

I Bedürfniß nicht anerkennen und lehnte die Klage kostenfällig ab. -
| Der frühere Kutscher Konrad Funk  beabsichtigt in seinem Hause

Hellmundsttaße 6 Stallungen für 10 Pferde einzurichten und in
Verbindung damit eine Schankwirthschaft zu betreiben. Polizei,
und Gemeindebehörde lehnten das Gesuch unter Verneinung der
Bedürfnißstage ab, welchem Entscheid sich auch der Stadtausschuß
anschloß.

S . Militärisches . Heute Morgen gegen 7 Uhr passirte die Rad-
fahrertruppe des 18. Armeekorps unsere Stadt . Dieselbe bestand
aus 5 Offizieren, 30 Unteroffizieren, 2 Sanitätssergeanten und 82
Gemeinen. Die Truppe , welche kriegsmäßig ausgerüstet war , setzt
sich aus Angehörigen sämmtlicher Infanterie -Regimenter des 18.
Armeekorps zusammen. Die Fahrt ging von Mainz über Eiserne
Hand, L -Schwalbach bis Limburg. Die Truppe kehrte im Laufe
des Nachmittags durchs „blaue Ländchen" nach Mainz zurück.

* Der Rennverein in den letzten Zügen. Durch eine Anzahl
Mitglieder des Wesbadener Renn-Vereins ist an den Vorstand
desselben zu Händen des Herrn Rechtsanwalt Fritz Siebert  der
Anttag gestellt worden, den Verein aufzulösen, da nach deren An¬
sicht das Errichten eines Rennplatzes in der von diesem Verein er-
sttebten Weise nicht zu erwatten ist. Der Schatzmeister des Ver¬
eins, Herr Banquier Dr . Fritz Berich  thellt auf dieses Schrei-
ben hin mit , daß auch er in Uebereinsttmmung mit Herrn Rechts-
anwalt Siebert für die Einbernstng einer Versammlung zu dem
gedachten Zwecke ist, jedoch diese Versammlung erst nach einigen

> Wochen einzuberufen beabsichtigt, da augenblicklichdie meisten
Mitglieder schon verreist sind oder im Begriff stehen, die Stadt auf
einige Zeit zu verlassen. Danach scheint das Weiterbestehen des
Wiesbadener Rennvereins nur noch eine Frage der Zeit zu sein.

* Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Nächsten L-onniag,
den 27. Juli , feiert der Club sein Stiftungsfest am Wart-
thurm .Der Club kann mit Befriedigung und Stolz auf eine
zwanzigjährige gemeinnützige Thätigkeit zurückblicken. Gleich
nach der Gründung wurde auf der Hohen Wurzel  der
erste massive , aus Stein und Eisen errichtete Aussichtsthurm
in unserer Gegend erbaut . Dann folgte der Bau einer ge¬
räumigen Schutzhalle auf dem Bahnholz (wohl eigentlich
Bannholz ) . Darauf wurden in einem großen Theile des süd-
westlichen Taunus Wege markirt , Schilder angebracht und
Ruhebänke errichtet . Schließlich erstand der steinerne Aus¬
sichtsthurm auf dem Kellerskopf . Die Unterhaltung der be-
stehenden und die Einrichtung neuer markirter Wege nehmen
die Drittel des Clubs hauptsächlich in Anspruch , so daß für
Vergnügen wenig übrig bleibt . Trotzdem ist für den Tag
des Stiftungsfestes , welches auch bei nicht günstiger Wit¬
terung stattfinden soll, alles in ausgiebigster Weise vorge¬
sehen. Die rührige Vergnügungskommission ist bestrebt , für
beste Unterhaltung zu sorgen . Für die Kinder sind Spiele,
Vertheilung passender Geschenke und Lustballonsteigen in
Aussicht genommen , so daß auch für die Unterhaltung der
Familie ausreichend gesorgt ist. Wünschen wir dem gemein-

! nützigen Verein zu seinem Stiftungsfeste gutes Wetter!
* Der Cirkus Wulff erfreut sich fortgesetzt der Gunst zahlloser

Verehrer . Gestern Abend war der geräumige Cirkus wieder sehr
gut besucht. Die vorzüglichen Dressur-Nummern des Herrn Di¬
rektor E . Wulff  ebenso die brillanten Leistungen der Frau Di¬
rektor Wulff  als Schulreiterin bildeten auch gestern wieder den
Höhepunkt der äußerst glänzenden Vorführungen . Geradezu Sen¬
sation erregte das Ponny -Orchester, ein größeres Ensemble mu¬
sikalischer Vierfüßler , welche nach dem Takte der Musik ein har¬
monisches Schellengeläute ertönen lassen. Das prächüge Ausstat¬
tungsstück „In der Schweiz" findet trotz seiner allabendlichen Auf¬
führung immer noch dankbare und beifallsfrohe Aufnahme. —
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr findet auf allseitigen Wunsch eine
Kinder- und Familienvorstellung zu halben Eintrittspreisen für
Erwachsene und Kinder auf allen Plätzen statt. Loge 1,75, Sperr-
sitz und Tribüne 1,25, Balcon 1 JL,  1 . Platz 75 <$., 2. Platz 50 <K,
Gallerie 25 $.  Abends 8 Uhr findet eine große Humorist. Gala-
Vorstellung zum Benefice für den hier so schnell beliebt gewor¬
denen Original -August Adolf Olschansky statt, der an diesem sei»
nem Ehrenabend alles aufbieten wird, das Publikum in die hei¬
terste Stimmung zu versetzen. Ein neues großartiges Ballet-
Divertissement betitelt : „Die Tänze des 17. Jahrhunderts " wird
zum ersten Male aufgeführt , ebenso wird Herr Direktor Wulff
seine beste Dressur-Nummern darunter das weltberühmte Ponny-
Orchester, sowie die 3 besten Springpferde vorführen und damit die
Vorstellung zu einer der glänzendsten gestalten, die bisher in
Wiesbaden zur Aufführung gelangte. — Der Montagsvorstellung
wohnte wieder Prinz Nicolaus v. Nassau mit Familie bei.

* Kaiserpanorama . Durch Schottland führt uns in dieser Woche
das Kaiserpanorama , nach diesem romantischen Jnselreich mit sei¬
nen grotesken Felsenpartien , Wasserfällen und malerischen Seen.
Mr sehen die durch das schreckliche Bahnunglück bekannte Tay-
brücke vor und nach der Zerstörung , die interessante Fingalshöhle,

mehrere Ansichten der altberuhmten Universitätsstadl Evirih^
das Schloß der Maria Stuart Holyrood die Königsgräber «1
Ruinen der Jona -Kathedrale und andere historische Stätten , y>el/
in reicher Mannigfaltigkeit mit herrlichen landschaftlichen Parti,
abwechseln. Der Besuch dieser Kollektion kann nur empstbi^werden. ****

* Kinder, und Familienfest. Donnerstag , 24. Juli wird
Restaurateur John „Unter den Eichen" ein Fest für unsere Hu
nen veranstalten . eu

S . I « die Falle gegangen . Meister N . hatte das
größte Vertrauen zu seinem Lehrling und deshalb konnte &
eä  nicht begreifen, daß wiederholt Unregelmäßigketten in de-
Kasse vorkamen . Daß ihn andere Leute hinters Licht führ?«
sollten , hielt der Meister für ausgeschlossen. Um nun dst
Maus zu fangen , mußte er mit allen ihm zu Gebote stehende«
Mitteln Vorgehen . Die Falle wurde gestellt und der
ling fiel auf den Köter eines 20-Markstückes herein , m
bet Geschwindigkeit eines Hexenmeisters ließ er das Geld in
seiner Tasche verschwinden . Herr N . bemerkte seinen Verlust
bald . Der jugendliche Dieb wurde gehörig in die Kur gx,
nommen und gestand unter Thränen ein , daß er das Geld
wohl genommen habe, er habe aber kein Glück damit gehabt
denn in der Mauritiusstraße sei ihm das Geld aus der Hand
gefallen und durch einen Sinkkasten in den Sttaßenkanal g&
rollt . Diese Angaben veranlaßten Herrn N ., einige Arbeiter
von der Kanalreinigung zu requiriren , welche mit der größ.
ten Sorgfalt den Sinkkasten entleerten , doch die 20 Mark
waren nicht zu finden . Als man nun dem kaum aus der
Schule entlassenen jungen Taugenichts mit Einsperren
drohte , gestand er reumüthig ein, daß er die 20 Mark mit
Jugendsteunden durchgebracht habe.

* Eine internationale Einbrecherbande. Am Sonntag Rachmit.
tag sind in der Mainzer Neustadt 4 schwere Einbrüche  ver.
übt worden. Bei einem wurde für JL  5000 Silberzeug gestohlen
Man glaubt es mit einer internationalen Bande zu thun zu habe»
die auch in Wiesbaden,  Karlsruhe etc. Einbrüche verübt Hai

* Vor dem Kriegsgericht in Franffurt kam in der letzten
ung U. A. folgender Fall zur Verhandlung : Mit einem Radfahrer,
karabiner gab der Unteroffizier Scheler  von der 8. Kompagnie
des 80. Infanterie -Regiments (Wiesbaden) einem Füsilier mehrere
Stöße gegen Brust und Rücken. Diese Mißhandlung , die aus gam
geringfügigen Anlaß geschah, hat der Angeklagte mtt 10 Tagen
Mrttelarrest zu büßen.

Telegramme und letzte fladiridifen.
Der Kaifer in Frankfurt.

®. Frankfurt , 22. Juli . (Prioat -Telegramm .) Der
Kaiser  nimmt am 10. Oktober an dem Frühstück anläßlich
des Kongresses zur Bekämpfung des Mädchenhandels theü
Er bestellte im „Hotel Imperial " 150 Gedecke.

Brand eines Elektrizitätswerkes.
* Kassel , 22 . Juli . Das Elektricitäts -Werk Henkdl in

Wahlershausen ist in der vergangenen Nacht völlig nie-
dergebrannt.  Der Materialschaden ist ungeheuer . Die
Beamten und Arbeiter konnten sich nur mit Mühe retten.
Durch die Zerstörung des Elektrizttätswerkes ist die Beleucht-
ung von Wilhelmshöhe und Wahlershausen , sowie die Liefer-
ung von motorischer Kraft für die dortigen Bergwerke unter¬
brochen.

Unwetter und Sturm.
. * 22. Juli . Das gestrige Unwetter hat nicht al¬

lem hrer , sondern auch in Ungarn , Steiermark , Salzburg und
Karnthen großen Schaden  angerichtet . Viele Ort¬
schaften stehen unter Wasser . Mehrfach sind Verluste cm
Menschenleben zu beklagen.

* London , 22 . Juli . Ein furchtbarer Orkan  hat
m Baltrmore großen Schaden angerichtet . 12 Personen
wurden getödtet . Die Schiffe auf der Rhede haben schwer

> gelitten.
Die Krönung.

' 22-^ uli . Ein neuer Nachtragskredit
von 2o 000 Pfund Sterling wurde gestern vom Unterhanse
j^ r , „ Krönungs -Feierlichkeiten angenommen . Damit be¬
lauft jrch der Gesammt -Kredit für die Krönung auf 156 250
Pfund Sterling.

Die finge auf ßaifi.
London , 22. Juli . Aus Kap Haitien wird gemeldet:

Ingreß von Artibuni hat den General Firm in  zum
Präsidenten proklamirt . Die politische Lage ist nach wie vor
bedenklich. '

* ® * 0er Sinke in Galizien.
c 22- Juli . Tie Ausstands -Bewegung unter
den opgalizischen Landleuten dehnt sich immer mehr
°us  und hat die Gegend von Tarnopol . Przemysl , Zlos-
zow, Bobriko und Zbarez ergriffen . Drei Sozialistenführer
wurden wegen austeizender Reden in Arbeiter -Versamm-
lungen m Untersuchung gezogen.

* „ * „ l)ie Grenzkonflikfe.
•• ’ 22 - Jilli . Behufs Beilegung der bulgarisch-

rumanischen Grenz -Conflikte wurde eine gemischte Kommis-
sion, bestehend aus rumänischen und bulgarischen Delegttten
uu gieren ernannt , welche die Grenze genau regulirenund abstecken sollen.

Die Zollkonferenz.
. r ^ ui »apest , 22 . Juli . Wie in unterrichteten Kreisen
verlautet , wurde be: der hiesigen Zoll - und Handelskonferenz
oEI ' Uigung über die W e i n k l a u s e l nicht erzielt . Die

estmtwe Erledigung dieser Angelegenheit wird wahrschein-
lich bis zum Herbst vertagt werden.

o s .JE - ,'Morning Leader berichtet , daß
gsi.ssi . a m our un Laufe der Parlamentsferien einen

Automobil durch die Schweiz machen wird.
apf, 22 - Juli . Waldeck - Rousseau  ist
gestern Abend hier emgetroffen.
s« 22. Juli . Der Gouverneur von Fernando
S ’ iffter ” hier eingetroffen , um mit dem Minister des
Aeußeren über die a u g e n b l i ckl i che L a g e zu berathen.
lienis » k-n"w r S -J ^ ' ^ u&er  der Etablirung eines tta-
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Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in den Feldweg

im Distrikt Königstuhl vor dem Grundstück von Reinhard,
wird der Feldweg zwischen JdsteinerstraßeNr. 21 und 23
für Fuhrwerk auf die Dauer der Arbeit, vom 19. Juli er.
ab, gesperrt. 8813

Wiesbaden, 18. Juli 1902.
De , Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . Juli d. I ' ,

Vormittags 11 Uhr, soll in dem städt¬
ischen Bullenstallgebäude an der Dotz-
heimerstratze ein junger fetter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Juli 1902. «733
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

laß nach Paragraph 12 der Accise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Provuzenten des Stadtberings ihr
eigenes, 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be¬
gangen wird.
i Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8641 Ttädt . Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

verordneten-Bersammlung vom 26. März u. 11. April d. I
wird bezüglich der Ausdehnung der Nntzwnfferleituug
Folgendes bekannt gemacht:

1. In allen Straßen, in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müsse» bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bewässerungs -Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nntz-
wasserleitung angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Auschluft vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2. Aeltere Häuser in Straßen, in welchen die
Nutzwasserleitung bereits liegt oder eingelegt wird, und
welche größere Gartenanlagen, Aufzüge re. besitzen, sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nutzwasserleitnng anznschlieften.
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl. trägt das
Wasserwerk.

3. An die in den Grundstücken eingeführten Nutz-
wafferleitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
Werden.

4. Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser festgestellt und ist mit
25 Pfg. pro 1 ebm. zu bezahlen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1902.
8684 Die Direction

der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke.

Städt . Bolkskindergarterr
(Thunes Stiftung ) .

Für den Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

^18 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
^Ulgegengrnommrn. 9281

Wiesbaden, de« 26. Januar 1902. Der Magistrat

Verdingung.
Die Herstellung von 62 Stück gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhofe an der Platterstraße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Gemauerte Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den » 1. Juli 1962,
Vormittags 16 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juli 1902.

8806 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 12000 qm Kleinpflaster für die

Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 M.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Berschlosscne und mit der Aufschrift „Kleinpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , den 28.
Juli 1902 , Vormittags 11 Uhr , hierher einzureichm.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1902.

8708 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliars

gegenständen (Tische, Schränke pp.) für den Er-
weiternngsbau der Mittelschule an der Luisen-
straße hiersclbst, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotSformulare können während der Bormittagsdienst-
stunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum 1. August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 193
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 2 . August 1992,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8917
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung
betr. die Versteigerung von Bauplätzen
an der Schiersteinerstraße.

Montag » den 4 . August d. Js .» Vormittags
11 Uhr, sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 33
verschiedene Bauplätze aus dem städtischen Grundstücke Ecke
der Schiersteiner- und einer neuen Straße , Nr. 5504 des
Lagerbuchs, öffentlich meistbietend versteigert werden

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath,
hause auf Zimmer No . 31 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus. 8687

Wiesbaden, den 14. Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum » geboren am 20. 5. 1863
zu Wiesbaden.

2.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4. der ledigen Elise Dori , geb. 29. 5. 1878 zu Wies¬
baden.

5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppels¬
heim,

6. der ledigen Dienstmagd Elise Fuhr , geb. 11. 12. 1874
zu Holzhausenü. A.

7. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Kochs Adolf Hölzer , geb. 6. 9. 1859 zu Lg-
Schwalbach.

9. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

10.  des Taglöhncrs Albert Kaiser , geboren am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

11. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

12. des Taglöhners Karl Lehman «, geb. am 27. 3.
1853 zu Ehrenbreitstein,

13. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

14. des Asphalteurs und Plattenlegcrs Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

15. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

16. der ledigen Dienstmagd Maria Reibel , geb. ? zu
Sobernheim.

17. der ledigen Wäscherin Alwine Rudloff , geb. 4. 10
1872 zu Günthersleben.

18. der Wittwe des Taglöhners Josef Schmitt , Marie
geb. Bouillon , geb. 22. 7. 1868 zu Niedernhausen.

19. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

22. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
23. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
24. des SchlossergehülfenAlbin Trüb , geb. 22. 9. 1856

zu Küßnacht.
25. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 19. Juli 1902. 8872

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die fest¬

gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienftstunden im Vermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 21. Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 Tol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressentenwerden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
2788 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugaffe Nr. 6 a hier, werden jederzeit
unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat. Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch.
Halterei, Eingang Neugasse Nr. 6 », zu erfahren. 8478

Städt . Aeeise -Amt.



23. Juli 1902. Nr. 169. Aurtsbl»« der Stadt WieSbade«.
Bekanntmachung,

Zur Warnung des Publikums vor den Uebertretungen werden
nachstehenddie den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

8 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
■ 3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6 des Strafgesetz¬
buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald'
hegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst-
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

8 17  der Regierungs -P ölizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unvermögensfalle

mrt verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.
; Wiesbaden , 1. März 1902.

Der Polizei -Präsident:
K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902.
Der Magistrat.

6498

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6 . •

• .. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 —10 Uhr Vormit¬
tags und vou 2 — 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihh aus Deputat »" « .

Aecise -Rückvergututtg.
Die Acciserückvergiitungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
Bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
Stelle, Neugasse 6 a, Part ., Einnchmcrci , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3—6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden , den ll . Juli 1902.
Stadt . Accise -Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützende» Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise4Lrhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
> in der Reugasse.
: 1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
. Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬

lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
brs zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

’ 2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , den
Blsmarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

, i». Sonnenberger Vicinrlweg : den Bingertweg, die Parkstraße -
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-

■ Maße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulinew
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstratze, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-

• selbe — zum Accise-Amt.

B . Zur Accisx-Erhebnngsstellein den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlagen

> über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;
2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

! Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
, den Schlachthausanlagen;

8. Schiersteiner Bicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz , Bismarck-
Ring , die Blerchstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, bte Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

■6. Sonnenberger Bicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße,
• Paulmenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬

straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
_ __ __ _ In Vertr . : Heß. _ _

Zwangsversteigerung.
Mittwoch , den SS d. Mts , Nachmittags

2 Uhr , wird auf dem Hofe „Maiicrgasse 16 " ein Pferd
gegen Baarzahlung versteigert werden.
8925 Fabian , Vollziehungsbeamte.

Auszug aus der Stratzen -Polizei -Verordunug
vom 18 . September 1vv0.
* § 56.

4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1902 . 4565

Magistrat.

■rrfftii« 17. JkIrgm,»

Mittwoch, den 23. Juli 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert dies Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „Sollt’ ich meinem Gott nicht singen l“
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ „ . . . Luppe.
3. Am Springbrunnen , Salonstück . . . . Eilenberg.
4. Im lieben , deutschen Vaterland , Walzer . . Fliege.
5- . Wie schön bist Du “, Paraphrase . . . Neswadba.
6 Melodienbazar , Potpourri . Kräl
■p e« isclier Marsch . Joh . 'gtrauss.

Abonnements - Konzerte
des

«täd tischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Lfistner
Nachm. 4 Uhr:

Washington -Marsch . J . F . Wagner
Ouvertüre zu „Giralda “ . . . . . Adam.
Zigeunerständchen . . . | . .' A, Förster.
Quadrille aus Verdi s „Un hallo in maschera “ Joh. Strauss.
hinale aus . Die weisse Dame“ . . . . Boieldieu.
Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . . . Mendelssohn.
Potpourri aus „Die Fledermaus “ . . . Joh . Strauss.
Fackeltanz aus „Der Landfriede “ . . . J . Brüll.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Le roi l’a dit “ . . . .
Marche tartare und Csardas aus dem Divertisse¬

ment russe . . . . . .
Morgen blätter , Walzer . . . . .
I Finale aus . Don Juan “ .
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
Der Wanderer , Lied.
Fantasie aus „Die Favoritin “ . . . .
Deutscher Reichsadler -Marsch .

Delibes.

Michiels
Joh . Strauss.
Mozart.
Wagner.
Frz . Schubert
Donizetti.
Friedemann.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 26. Juli 1902 , 8>/2 Uhr Abends , findet:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder Saison¬
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Ahon-
nementsKarten zum Kurhause gelöst haben, ergebenst ela-gelnden.
Eintrittspreis  für IVicht - Inhaber solcher Karten

4 Stark.
Tageskarten,  sowie Beikarten für  minder-

j a b r i g e S öhn e berechtigen nicht zum Besuche der Reunion.
Anzug : Balltoilette (Herren Frack und w e i s s e

Binde ).
Städtische Kur-Verwaltung:

Auszug aus dem Civilstauds - Register der Stadt Wies¬
baden 00 m 22 . Juli 1902.

Geboren:  Am 16. Juli dem Telegraphenarbeiter Ja¬
kob Presber e. T ., Frieda Katharine . — Am 16. Juli dem
Kaufmann Moritz Heymann Zwillingstöchter Namens Rost
Ruth und Margarethe . — Am 16. Juli dem Viehhändler
Louis Kronenberger e. S „ Willi . — Am 17. Juli dem Wag¬
nermeister Johannes Schwalm e. S ., Heinrich . — Am 20.
Juli dem Schlossergehülfen Georg Jüngling e. T ., Henriette
Wilhelmine . — Am 20. Juli dem Schlossergehülfen Johann
Keller e. S ., Erich Hans.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Emil Rothschild hier
mit Selma Vogel hier . — Der Schweizer Ferdinand Gol¬
diger hier nnt Rosina Müller hier . — Der verw . Fuhrmann
Julius Bingel hier mit der Wittwe Elisabeth Klomann geb.
Reininger hier.

Verehelicht:  Der Kaiserliche Forstassessor Karl Blu¬
me zu Schlettstadt mit Hedwig Bredemann hier . — Der Herr-
schaftsdiener Heinrich Mochel hier mit Katharina Höhn hier.

Der Schreinergehülfe Valentin Engelhardt hier mit Elise
Stengel hier . — Der Bildhauergehülfe Wilhelm Steinbusch
iher mit Anna Hansen hier.

Gestorben:  Am 21 . Juli Heinrich , S . des Herrn-
schneidergehülfen Georg Wittmer , 18 Tg . — Am 21. Juli
Elsa , T . des Schreinergehülfen Hugo Fischer, 7 M.

Sgl. Standesamt.

l Nichtamtlicher Theil. !

''Wäsche für jNfeugeboreneO
empfiehlt in reicher Wahl

Wr  Baby-Artikel |H
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes 8S79
<3, Wiesbaden , Bahnhofstrasse8. 0

Bekanntmachung.

Bei der am 14. Juli l. Js . hier stattgehabten(£rfafa
wähl von 2 Gemeindeverordneten der 2 . Abtheilung wurde»
gewählt die Herren:

1. Weindändler Carl Prinz,
2. Schreinermeister Emil Weyel,

von hier.
Dies wird gemäß § 34 der Landgemeinde-Ordnung be¬

kannt gemacht mit dem Bemerken, daß Einsprüche gegen die
Gültigkeit der Wahlen innerhalb2 Wochen nach Bekannt¬
machung des Wahlergebnisses bei dem Gemeindevorstandeg»'
zubringen sind. g69A

Svnnenberg, den 14. Juli 1902.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evangel . Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden, den 17. Juli 1902.

Evaugel . Kirchenkasse,
8704 Luisenstr. 32, Part.

„Kosmos “,
Inhaber: Bischof? & Zehender,

Friedrichstraffe 40 Telephon 582 Friedrichstraffe 40
Immobilien - i». Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Hochherrschaftliche Villa in der Nähed. Kochbrunnenr
u. der Curanlagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnng,
schöner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, Verhältnisse halber preiswerth zu verk. durch
Bürea» „KoömoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagcn -Villa , hochherrschaftlich, in feiner Villen-Lage, ist
WegzuaSbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Centruin der Stadt, mit
allein Comfort der Neuzeit ausgeftattct, ist billig unter coulamen
Bedingungenzu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Billa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzug- halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrentabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 40

Etagen 'Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
hochrentable, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Villen-
u. Eurlagc Uinstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Wcknberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55 000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstünde halber sehr preirwerth zu verkaufen durch
Bürea» „Kosmos ". Inh . Bischoffn. Zebender. Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienverhältniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch,
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofs II. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ukberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalbersofort zu verkaufen
durch 8759
Bureau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Z .hender, Friedrichstr. 40.

| Zu verkaufen
■ durch dieImmoblUen - u . Hypotheken - Agentur

von

WinCim Schiissler, MM . 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad. Central¬

heizung, elektr. Licht, schöner Garten
m -ir.. arr • -- durch Wilh . Schäffler . Jahnstraß- 36.
Vrlla Alwinenstraße mit allem Comfort bei Neuzeit, 12 Wohn¬

zimmer und reichlichem Nebengelaß, GaS- und elektrisches
Licht, schöner Gartey, Veränderungshalber billig

Ä . . . „ kurd) Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.
Hochfeiner Etagenhaus . Kaiser.Fri-drich.Ring. 6 Zimmer,

Bad, sowie cm solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör
ehr rentabel durch Wilh . Schäffler , Jabnstraß? 36.

ê r *°wables Etagenhaus . Gartenhaus, welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ucberschnß frei rentirt,

^W °llwerstraße. durch Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.
B'suiarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung.,

Lhorfahrt großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welches
» ata 1CbC« Br.!&i re  Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
U. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

«enteht-L aUrJ EVilh. Schäffler , Jahnstraße 36.
l ' .1.11" " «" N Central-Bahnhof. welches sich

orzug ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig zu vcr-
t*rfhi »a •„ „ • bo td* Wilh . Schäffler , Jahnstraß- 36.

benfm Vi -'L» 1'*1* H“9' ’ ,n U)e!t*>em  seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung.

«... * Äbur? Wilh . Schäffler . Jahnstraße 36.

W°hnung-n. für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M . Ö
SRfn*flbIe neue Schäffler . Jabnstraße 36.
6472 “ Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.

7 disich Wilh . Scküffler . .-labnür 36.
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Hus dem GericMsfaaL
Ztrakkammer-Zitzuiig vom 21. 2uli 1402'

. Früh krümmt sich, was ein Haken werden will.
■jw kaum der Schule entlassene Kaufmannslehrling Hermann

»nuanne  von hier , ein Knabe , der einmal bereits wegenBetrugs
r gerichtliche Bestrafung erfahren hat und der eingestandener-

nhen  auch mehrfach sonst bereits, ohne jedoch deswegen veranzeigt
* merben, die Finger nach fremden Gute ausstreckte , hat an einem
a âae als ein seiner Famllie befreundeter Gerichtsbeamter eben von
xJSL abwesend war , bei demselben eingebrochen und ihm aus
? Pulte von einer dort aufbewahrten Geldsumme von 143 JL
"i jjgjn Geständniß des hoffnungsvollen Burschen selbst einen
R«traa von M . 50 gestohlen . Mt dem Gelde reiste der Dieb nach

Er verpraßte dortselbst das Geld bis auf den letzten
^ller Md kehrte erst dann nach Mesbaden zurück. In Ueberein-
«Nwmung mit einem Anträge des Herrn Vertreters der Anklagebe-
LSrde traf den Angeklagten eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten,
jj « Strafe , die um deswillen so hoch bemessen wurde , weil der
Gerichtshof sich nur von einer empfindlichen Strafe einen bessern,
den Einfluß versprach . Der Bursche befindet sich seit längerer Zeit
schon in Untersuchungshaft . Da er geständig ist, wird ein Monat
llntersuchungshast von der Strafe in Abzug gebracht.

Sittlichkeitsverbrecheu.
Dem Tischler Otto Friedrich G i ede von Höchst , einem unzäh-

5,ge Male bereits u. a. mit Zuchthaus vorbestraften Mann , werden
13 verschiedene Verbrechen gegen die Sittlichkeit , begangen mit
noch nicht schulpflichtigen Knaben und Mädchen, zur Last gelegt.Da
noch zwei Zeugen vorgeladcn werden sollen, wurde dieVerhandlung
jgjtßßt.

Ein anderer Mann , Eisen Heuer  welcher sich ebenfalls ei¬
nes Verbrechens wider die Sittlichkeit schuldig gemacht haben soll,
soll auf seinen Geisteszustand beobachtet werden , weil beim Ge¬
richtshof Zweifel an dessen 'Zurechnungsfähigkeit aufkamen.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer;  für den
übrigen Thefl und Inserate : Wilhelm Herr;  sämnttlich in

Wiesbaden . .

Spredtfaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Transport Verunglückter.
In der Wilhelminenstraße stürzte gestern Vormittag um

9Uhr von einem Neubau ein Taglöhner aus der Waldstraße
herab und wurde innerlich schwer verletzt. Dem Transport
des Verunglückten setzten sich verschiedene Hinder¬
nisse  in den Weg. Auf eine telephonische Anfrage beim
städttschen Krankenhause verwies dasselbe nach der städtischen
Feuerwache. Die Feuerwache telephonirte zurück, daß eine
polizeiliche Genehmigung nöthig sei. Nachdem man sich nun¬
mehr um 10 Uhr an die Polizei gewandt hatte , wurde endlich
um 1 Uhr ein Tragkorb mit 2 Dienstleuten und 2 Arbeitern
gesandt, um den Verletzten nach seiner Wohnung zu beför¬
dern. Während der Zwischenzeithatten Kollegen den Ver¬
letzten bis zum Bürgersaal gebracht. Herr Dr . S e y b e r t h,
welcher vorüberging, konstatirte schwere innerliche Verletz¬
ungen und bemerkte, daß der Weitertransport nur durch Tra¬
gen geschehen könnte, was dann auch geschah.

Geidiflffltches.

* Eine unbeschreibliche Annutth liegt jetzt über den Blmnenfel-
>dern der Stad Ertfurt . Malerisch , in unabsehbaren Flächen , stehen
jetzt in voller Blüthe , Hunderttausende Reseda , Stiefmütterchen,
Kapuzinerkresse , Centaurea , Campanula und wie sie alle heißen,
die lieblich« Kinder der Flora . Ein sützr Wohlgeruch erfüllt stun¬
denweit die Luft . Farbige Falter durchfliegen die Felder und ins
Gesumm der Bienen klingt aus der eFrne das Lied der Arbeiter.
Dort , wo die Samen zu reisen beginnen , erblickt man Vögel , Stieg¬
litz und Hänfling , jene buntgefiederten lleinen Spitzbuben , welche
«ifrich theilnebmen an der reichen Ernte , als ob sie das größte
Recht dazu hätten . Immer größere Dimensionen nimmt der Ersur-
ter Gartenbau von Jahr zu Jahr an . Allein aus den Blumen¬
gärtnereien von Peterseim werden jetzt jährlich ca . 4 Mllionen
Pflanzen und Zwiebelgewächse in die Welt gesandt . Erfurt schmückt
zahllose Gärten alljährlich mit Blumen , einem mächtigen Füll¬
horn ist die Blumenstadt vergleichbar , Blumen ausgießend über
die ganze Erde.

Der heutigen Gesammt Auflage unseres Blattes
ist ein Proipect der Blumengärtnerei M . Peter &eim,
Erfurt » beigelegt, welchen wir der Aufmerksamkeit unserer
geschätzten Leserinnen und Leser besonders empfehlen. 4790

Ist Pfeiffer & Diller ’s
fiaffee -Es §enz

nicht geradezu unübertroffen ? Bestehen Sie
darauf , die echte Original -Dose zu

erhalten, die beste von Allen!
987/44

lesbadener General -Anzeiger,
PCi u großer möbl. Zimmer per
vl ' 1. August zu verm. Dotz-
heim crstr. 40 , Htb . 1 St . 8924

JL Zimmer und Küche.
zu vermiethen. Näh in der Exp.
d. Bl._ 89 :9
(XcöaiMtr . 7 , H 3 r ., erb. e.

anst. Arb . Schläfst. 4784

Kommitzbrod
zn haben Ecke Friedrich - und
Schevalbaclierstr. _ 8934

Tüchtige, zuverlässige
Büglerin

findet bei bohcm Lohn dauernde
Stellung . W . Rund , Neu-
Wiischerei Römerberg 1. 8940

s ^ inf. möbl. Z >m. »i. od. ohne
IL' Kost zu verm. Oranienstr . 21.
Hin terb. Part . 8935

Gefunden
am Sonntag , ca. 3 Uhr Nachm.,
eine goldene Damenuhr au der
Kirche i» Kiedrich . 8939

Abzuholen bei Joseph Grä¬
ber ! 1., Maurer, Kiedrich.

Ml )® jur Stabt Kikbrich,
Albrechtstraße 9, in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
Es ladet ergebenst ein _ 7923

WiSh . Briianin « ; .

Zur Gestellung von 100 Gespannen für die
Manöver lade ich die hiesigen Fuhrunternehmer auf

Donnerstag den 2 -1 Juli , Abends 0 Uhr,
bei Nlaclc , Kirchgasse, ein.
8931 A . Nickel.

Heeren weine!
-eidelbeer «, Grddeer>. Himdeer , Stachelbeer -, Johannis
beerweine empfiehlt billigst— engros und en dÄtail 8815

ET-ita Henrich , Beerenwein-Kelterei, Bliicherstr , 24.

ITTiVTVTTT

17. Jahr, »»»

p . p.

Geschäfts-Uebernahmeu. -Eröffnung.
Grabenstrasse 30 . Grabenstrasse 30.

von hochwohl . Einwohnern und Nachbarschaft zur gefl . Kenntnisnahme,
dass ich unter dem Heutigen im Hause des Herrn Carl Ziss , Grabeustrasse 30,
vis -k-vis der warmen Quelle , eine

S &dfrüohte -, Obst -, Gemüse -, Eier -, Colonial-
rerbunden mit

Cigarren -Handlung,
übernommen habe und bitte , das Wohlwollen , welches meinem Herrn Vorgänger in
so reichem Masse entgegengebracht wurde , auch ferner auf mich übertragen zu wollen.
8910 Hochachtend R . RneitrÜck.

Herren !
Bei Harnröhrenleiden, ,

Blasenleiden etc.wirken
au3gezeioh.nard.äoliteii '

Salaperles
Salaeet. 0.1. 01. Sant. o»t. o.2l.
Aerztl. viel empfohlen.
Zahlreich. Dankschreib.
1Flacon 50 Caps.= 3.00M.

/ju  iiHuth jii  der
fa u nu s-Apotheke

‘>26/8
■SUiaib.

Tvettz , Wold- und
5335 Bunt -Tticken

wird sofort und billig besorgt
Franlenstraßc 25, Stb . 1. St . l

1  moderne Druckicidien

in Eckmannfchrifl
« ^ »15̂ 345̂ fertig ! fdinell und billigst an »

Druckerei des

„Wiesbadener General■Anzeiger"
&mii Bommert

üelephon 109 CD niaurltiusltratzs 8.

Sckmtzm arke.

iwiskrii,
höchst wohlschmeckend, nahrhaft
und bekömmlich, ist jetzt zu
haben bei:

August Engel . Hoflieferant , TaunuSstr . 14 und Wilhelmstr. 3,
Kart Mertz , Wildelmsir. 18,
Alw Hoepfner , Bismarckring 23
I . Schaab , Grabenstr . 3,
Ferd . Alexi , Michclsberg 9,
Ad . Haybach, Wellritzstr. 33.

I .M .Roth Nachf ., gr.Burgsir.4,
Kneipp HanS , Rhcinstr. 59,
Peter Otuint , Marktstr.,
D. Fuchs , Saalgasse 2,
Chr . Keiper , Webergaffe, u. A.

Wo Niederlagen fehlen, wolle nian sich wenden an : 4791
Heff . Eimonsbrotfabrik Nr . 18 , «- ehr VoeHil  in Eltville.

Gelegenheitskauf
in gebrauchten Möbeln:

HerreasDiplomaten-Schreibtisch, durchaus massiv, mit
Auszügen, wie neu; Rrrtzbaum -Speisezimmer -Einrichtung,
großes Büffet , 3-thürig, Servante -Pseilerspicgel , Auszieh¬
tisch, 6 Stüyle , wird auch getrennt abgegeben; 1 Gichen-
AuSziehtisch, viereckig, neuestes System; mehrere vollständ.
Betten , Sopha's. 1- und 2-thür. Klciderschränke, feine
Salon -Garnitur , dito Spiegel , Bertikow's , Kommode»,
Wasch-Kommoöeu, Nachttische, Wirthschaftsschränke,
Damentoilette, Spültisch für Küchen, Bilder , Spiegel , 2
Finster blaue Portieren und dergl. mehr.

Aus Lager alle Sorten polirte und lackirte
neue Möbel! Betten!

Philtzr. «»Ülicht-Mlin>. BerzchrniMW
28  Larl Lipp Alklini.Stick.

Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität : Kinder - u. Gruppem -Aussahmen . 8785

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr. — Prämürt Frankfurt a/M. 1900,

Frische Schmutz-
kleine
Bruch

Fleck-
Aufschlag-
bei

Eier
per Stück4 */, Psg.

" " 4 "
p." 7 St . 10 Pfg'
p. Sch. 30 u. 40 Pfg.

8436

«1. Mornnii ^ dfc Co.9
__ 3 Mttfnergasse 3._

Walhalla-Theater.
Gaßhikl des iMrrfetocs Julius Fntzfchk,

Eigenthümer des ,
Friedrich Wilhelmltädfildien Cheafers

aus Berlin  mit fernem
grsammten Original -Operette » und Ballet -Ensemble.

Mittwoch , den 83 . Juli 1308.
Zum letzten Male:

Die schöne Helena.
Operette in 3 Akten von ZaequeS OfferOffenbach.

=  AeferunK ganzer Einrichtungen. =
Berkanfe der jetzigen Zeit entsprechend sehr billig

bei reeller Bedienung. 8910
Jabot » Fuhr , LS GOgilsse LS.

Frisch eingctroffen:
Neue holl. Bollhäringe,

neue Kartoffeln,
neue Zwiebeln.

Telephon 2745 . AI . XKeysiegrel,
8933 _ Eck « Friedrich - und Schwalbacherstr.50
Meiderschränke, besonders billig

Job 1» ei « anck L O « . .
8937

WcllriHsiraße 20.

i
MmmmmmiMiin * Aa* sa -3am

Zwei elegant ? Schlafzimmer
(hell Satin ) sehr billig abzugebcn. 8936

«Job. Weigand & Co . , Wellritzstraße 20.

Prima neue holl Voll -Härinfle.
per Stück 8 Psg ., 13 Stück 6ö  Pfg.

Prima neue Sand Kartoffeln.
per Kumpf 39 Pfg . 8938

C. Hirse Inner,
Wellritzstraste 27 , Ecke Hellmnndstratze . — Adlerstratze LI.

Donnerstag , den 24. Juli 1902.
Anfang 8 Uhr.

Zum letzten Male:

Der Obersteiger.
Operette in 3 Akten von M West und 8. Held.

Musik von Carl Zeller.

Preise der Plätze.
ProseniumS -8oge M . 4 .—. Fremden Loge M . 3.—. I. Parquet Rum-
merirt M. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M . 1.—, S -it-nbalkon
Vordersitz M . 2.50 , S .B . Rücksitz M . 1.—, Mittelbalkon 1. Reibe 1.—,

M ..B . 2. Reihe M . - .75 , Entree M . — 50.
KaffenSffnung: Mittags 11— 1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Vorverkauf an den bekannten St ellen.

Ieie£raplii8oh6r Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Btörse,

mitgetheilt von der

Wiesbadenep Bank (
8 Bl - lel 'cld tt Siilme Weheryaase 8.

Oestor . Credit -Actien . , .
Disconto -Cominandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . , .
Harpener . . ,
Ilibernia . . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer , . ,
Laurahütte . . .

Tendenz : unverändert.

|pr * nkftirtor | !i orliaer
Anfangs -Oourse

vom 22. Juli 1903
213.50 213.60
183.60 183.50
155.- —
143.80 443.80
208.10 208 —

—136 .10
150.10 150.—

18.10 18.10
165.75 166.60

- .- 160.60
- .- 166.20

185.- 184.10
195.75 195. 20
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in massiv Gold von 5 M . an,

Goldwaaren n. Uhren
uch Ersparniß hoher Ladenmiethe zu äußerst billigen Preisen.

Fritz Lehmann , Juwelier.
177 Langgasse 3 , 1 Stiege, kein Laden, Lauggasse 3 1, Stieg,.

Bevor Sie Ihren überzogen Sie sich ron meinen soliden Fabrikaten,  der eleganten Verarbeitung zu den anerkannt billigsten  Preisen.

eleganter fertiger Herr
Anfertigung nach Hfaass in feins

Lfifflpn . Ä
ikalUPUlf & ? iS Havelocs , »

Sport -Anzuge , ÄCtlld
fertig und nach Maass. fd r M|<

Gelegenheitskauf.

Wasch - Anzüge,
„ Diousen.
„ Hosen

Lapp’s Äs BierS
Wnr tt • B8führ

Niederlage Kneipp HaUS

Wegen Mangel an Platz
(uur während des Umbaues)

Wiesbaden, 59 Rheinstr. 59
ult ober Doppelpult zu

kaufen gesucht.
Molkerei Gg , Fischer.

Walraiuskr. 31.Lederwaaren M.  Besitz O saubere Arbeiter finden
^  saubere Schlafstelle. Daselbst
ist eine leere Mansarde zu vcr-
miethen. 8923

Adlerstraste 21,
Hinterhaus 2 Stiegen.

zu nnd unter dem Einkaufs¬
preis.

Das Unfertigen nach Maatz
ebenfalls bedeutend billiger.

Gehr . Weiher,
Während des Urnvaues
verkaufeîch zuu. unter
K . Helmer,

B Reisetaschen.
H  Reise-Necessaires
B3  Bijouteriewaaren.

12 El Ie n boge n g a sse 12
Aeltestes Galanterie- und

Spielwaaren -Magazin Wiesbadens.
Gegründet 1862 pnter der Firma

ca. 150 m groß, zur Abhaltung
von Gottesdienste» von ruhioem
Mielbcr aus eine längere Reihe
von Jahren gesucht; auch könnte
ein geeignetes Hintergebäude re
zu genanntem Zwecke eingerichtet
werden. Frledr . W . » Vrz,
Arch.. Adlerstraße4. 8919

Herrenrad ( 00 Mk.)
zu verkaufen Metzgergasse 35
Laden. 8926

loaung veh. briefl.Zimmer,
Berlin, Treskowstr. 26, O.

8928ist die beste für Wäsche nnd Hausgebrauch BaLnKoMr . 10,

Vertreter: Herr B . DittmannWiesbaden. 407/79 Heute Mittwoch, den 23. Juli,
Nachm. 4 Ubr:

Grotze Kinder - nnd
Familien - Boxstellung.
Zu dieser Vorstellung zahlen Kinder
und Eiwachsene aus allen Plätzen
nur halbe Eintrittspreise.

Loge 1.75, Sperrsitz u. Tribüne
1.25, Balkon 1 M., 1. Platz
7b Psg., 2.  Platz 50 Psg., Gallerie

25 Psg.

Heute , Dienstag , Abend

Aiiter den Sieben
John’8 Schützengarten

Donnerstag , den 24 . Juli 1902:
Grosses M rändlest.
»litt kl» Siebt, uni giaiilitnfcft auf ftlplaii-

Garten -Promenaden -Concert.
~ Kinderspiele aller Art.

Aufstieg de * Riesen -Luftballons „Neptun “.
IR m - ®a^ te  ftc^e Plakate und Zettel.

Klud » » iPra Erwachs - »- * 5 Psg.
. Kassenoffnung 2 Uhr.

Je^ s Kind Si ? *? ** ««d Coneerts 4 Uhr.
3 ® ® Stmb « öntt einen reizenden Strandhut gratis.

8927 Schnmbillets von 7 Uhr ab k 15 Psg.

Abends 8 Uhr:
Groste Gala Parade-

Borstellung.
Zum Benefiz für den so beliebten

Original.August
Adolf Olschanskj,

der alles ausbieten wird, den
heutigen Abend ebenso amüsant wie

interessant zu gestalteu.
Zum 1. Male:

Die Tänze des
XVII . Jahrhunderts.

Gr. Ballet-Divertissement, arrang.
und einstudirt von, Balletmeister

Lnigi Massautini
und das weltberühmte

Ponny - Orchester.
Die allerneueste, Original-Dressur»

Nuuinier des Dir. Ed . Wulff.
Bezugnehmend aus den mir von

der Direktion gewährten Ehren-
benefize. Abend, erlaube ich mir,
alle meine Freunde u. Gönner zu
recht zahlreichem Besuche ergebenst
einzuladen.

Adolf Olschansky.
Billet-Vorverkauf bei Lensch,

Wilhelmstr. 50, u. G . Meyer-
Langqasse 26. 8932

^ - »« « » » yaiyÄTâ wysnaBaoiaiiaiiaaTaBaSKS

| Sämmtliche Artikel zur

| für Wöchnerinnen und Kinder «
in bester Waare und zu billigsten Preisen

in grösster Auswahl . 40  °| %
|Taunnsstrasse2. P. A. StOSS, Telefon No.227.|
S Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate. H

P . John

G£Afi/S£-uJfMFr-

=====jag Walramstraße 19. ^

ätClltP , Oebrauelli-muster etc. erwirkt und verwerthet.
I ■ oubb >edingungon. Kostenlose Vorprüfung-
L . OUIS CafilltP » Patent - u. techn BUreau

En, drristämuiiger
Schlaugen -Caktus

zu verkaufen Hellmundstrrße 43,
3 St . rechts. 8930 9 Bheiwbahnstr . 4, pt



17. Jahrs »«»

irrrjTrfie in kleineren usartgien
. h onnen. sauber u. pünktl bei.

EÄiilii :_ 52»
^ -rr ^ bctin empfiehl- sich»n
L Lnf-rngeu von Costümen,

,, Kinderkleidern. Näheres

W jcr itt empfiehlt sich ^ nter-
Y'nun  und bittet um Zuweisung
°on Aufträgen. Näheres »der
6-nedition. _ ‘ ,.r.

—Wäsche
■um Wasche« und Bügeln
Lwti angenommenund püuftlid)
kfotflt. Näheres Sedanstraße 2,Üg ». 8440
/ifcrünül. engl., franz. n. ital.
V Unterricht (Gram., Conv.

Lit.» ertheilt längere Jahre im
Auslände thälig gewesener Sprach»
fEhrtr. Deutsch für Ausländer
ctlibnffraße 30, Part . 8429

werden
nach den
neuesten

_ _ Mustern
ünb ju billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbc- g 7 , Korbl. 369g

Schimmel
wirdb. eingemachten Früchten

verhindert durch
Vs». Oetker ’»

Salicyl n 1© Pfg -,
genügt für IO Pfd. Frü^ te.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Di*. Getker ’s
Backpulver._ 4714

l ([eSotten leifec,
auch im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A. Ködelheimer

S819 Mauergasse 10.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzl oses Ohrlochstcchengratis.

Achtung!
Herren-Sohlen u. FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u. Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conpad Hapiinann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlcrei,

. nur I». Arbeit. 8615

Raiser-Danorama
Rheinstrahe »7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 20. bis 26. Juli:
Hochinteressante Reise im

malerische»

Schottland.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
«intritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
^ Abonnement._

Kolossaler Erfolg
für ShmiieMrr.
Man mache einen Versuch mit

Dr.medTheuers
Mastviehpulver

zu haben eiigroB &

^ « Oller , Kronen -Apothekc
in Wiesbaden. 557/9

Wichts
Cm einziger üersueb und man' ist aberzeugt!

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
Bitte im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ ^liegen, Stöbe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Motten, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften Glanzen fallen dem „Ori“
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend, (jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Stiegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiehstäilen geradezu un¬
entbehrlich. Die Sliegen schaden durch die
Beunruhigung des Wehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un-
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Utr-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Hielt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“. lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Naschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. 5ür wenig Geld
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten,selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Versucht es! Ueberzeugt Euch!
_ _ _ _ M - »
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich«

Kartendeuterin
berühmte sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.
Frau Nergcr , Ww.

Hellmundstr. 40, 2 r
Raiptlß H e i r a t h vermittelt

Frau Krämer , Leipzig,
Briiderstr . 6 .Auskunft geg .30 Pf.

Trauring verloren , gezeichnet
A. R. 1900. Gegen Be.

lohnnng abzugeben
8869 Moritzstr. 8, H. 1.

PfrrU|u mlmsen.
Wegen zu wenig Arbeit ist eine

6jährige hellbraune Stute , fromm
in allen Stücken, mit auffallend
schönem flottem Gang, schöne Figur,
1- u. 2spännig gefahren, zu ver¬
kaufen oder auf ein Doppel-Pony
von 6—10 Jahren einzutauschen.
Näheres Goldgasse 12. 8911

©« Ruthe» Hafer
auf dem Halm an der Dieten-
mühle zu verk. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 34. 3 8881

piegelschrank und Hvbcl-
1 bank , neu, gut gearbeitet,

billig zu verkaufen 8898
Friedricüstr. 31, 1. St . r.

Pinscher,
rasserein, 6 Mt. alt, stubenrein,
gute Begleit., zu verk. hei Hunde-
scheerer Nagel , Kleine Schwal-
abcherstraße 4._ 8795
Äunbcfutter abzngebeu.

Oranienstr. 2, '-Part. 8865

Kartoffeln,
neue , Kjlf.40 $%
8848 Schwalbacherstr. 71,

ia Apfelwein
per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabenstr. 30. 8389
Hinein -, Südwein- und Cognak

fässcr, frisch geleert, in allen
Größ. zu verk. AIbrechtstr. 32. 8353
L^ rrrschafts - Break (Selbst.

fahrerj zu vermiethe» oder
zu verkaufen
8822 Michelsberg 21, P.

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schulgaffe 4.
Johannisbeere»

und Stachelbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr, 66._ 8402
/C,in Sopha (Halvbarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23. Hth. 1 I. Daselbst
werden alle Tapeziererarbeiten an¬
genommen. 7023

NTWittÜWiWä
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Nötherdt . 5632

ellmuudftr . 20 e. Feder-
rolle zu verkaufen. 5704

Meue Fcderrolle » und e. leichte
gebrauchte billig zu verkaufen

Dotzheimerstr 74. 1756
Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufe» Schwalbackier-
straße 11, Conditorei. 7884

Kinderwagen,
Laterne, eiserne Garienbank, Musik¬
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 2,30X1.20 inn.n eisen¬
beschlagen, zu verkaufen. Näheres
im Berlag._ 8699
Ein Eichhörnchen

mit Käfig und Schrotleiter und
versch. Cakteeu billig zu verkaufen

Näheres „Atzelberg " bei
Krumeich. 8731

Otbreife halber fof. zu verkaufen:
' -l 1 Maschine 10 M., 1 eiserne
Bettstellem Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav-Äüolfstr. 16, 4.

Mmteiul
billig zu verkaufen.

Mttd . ^ rneralan | ctger.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Presse.

ElllB MPter Karren
zu kaufen gesucht.

Näheres beiA . Növelheimer,
Mauergasse 10. 8761

H
Hcrrnrad, g. erh., s. 50 M. z.

vk. Adlerstr. 49, 2. H. P . 8879
Ein sehr gut erhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen. Preis 70 M. Näh.
bei Karl Gebhardt , Friseur,
Michelsberg 30. 8864

0 alongaruitnr—fast neu—Sopha mit 6 Sessel, um
140 Mk. abzugeben
8814_ Scharnborststr. 20/4.
/Dlchrcinerkarrnchen » gebr., z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676

Für

KkjiözchWtt!
Knocheuschrot, grob und sein,

h Ctr. 8 M.,
Fleischknocheukrissel 4 Ctr.

10 M.,
Torfstreu ä Ctr. 2 M.
liefert frei Haus and)i» kl.Ouant.
Nass Gefliigelz .u.Mastanstalt

Näh. Arndtstr. 8. p. r. 8681
Mut gearbeitete Möbel , lack, und
tcilpol., meist Handarbeit, wegen
Ersparuiß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60—150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , BcrtikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenfchr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorte» und
größere) 18—25 M., Matratzen ia
Seegras, Wolle, Afrit und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waichkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken
straße 19. _ _ _ 4082

Nmen-Mra - £
(amerik. Fabrik.) und ein Herrc »-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk,
Lniscnstr . 3t . 1., Meurer.
Gebrauchter guter 7909

Netzzir- ü. SSilifjroageu
zu verkaufen. Helenenstraßc 12.

^Ifleue und gebrauchte Pumpen
Jy  in allen Größen, auf jede
Brunnentiefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pnmpeninacher,

Wellritzstr. 11. 4312

kW
lunlka»,
Palten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taille

Blousen-
Taillen

Hemdhlousea
Morgen¬

kleider
Sportstileider

Mädchen-,
Knaben-

Anzug«
Jackete

Capes
Mäntel

etc.*
Man bestelle das neneste reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
aeitungen,Zusohneidewerke etc.gratis.
IntS cimittmaimfact..Dresden-US
Matratzeudrelle,
Roßhaare,
Seegras,
Wolle,

alle Polsterartikel empfiehlt
billigst

A. Ködeltzrimer,
Mauergaffc 10 . 7104

Eine Anzahl
neuer nndgebr.

Maschinen
sind billigst zuoerkausen. 4868

Pr . MaUner,
Hellmundstr. 52 .

SelbstverschuldeteSehwäCh6
der Männer, Pollnt « sämmtl.
Geschlechtskrankh- behandelt
sicher nach 30jähriger prakl. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
licĥ_ _ 132/112

9c9en  Blutstockung.
Allst H. Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57. 1025/45

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich»ach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

15 Minuten später.
Bon Mainz »ach Biebrich:

(Ab Stadthalle) :
8.30, 9.00si, 10,00, 11.00s,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

Au und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn « und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags: Extratouren.

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

Die ImmMlien- nun HWi-ekea-Azentnr
von

Sm  Mi C . Firmenteil,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und B-rkaus von Häusern, Billen, Ban*
Plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s, to.

Wegzugshalber eine in bester und schönster Lage Wies
badens, mit allem Comfort ansgest. Billa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garten, sehr preiSwerth sofort zu
verkaufen durch

I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei u ue, mit allem Comfort ansgest. Billen, Nähe

Mainzerstr.. m: Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
kaufen durch

I . L? C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa, Alwiuenstr., mit 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ansgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garte»,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f ® Firmenich » Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2>Zim.-Wohnungen in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, westl. Stadtth ., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Borgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem lieber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer-Wohnung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8Z  E . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ansgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladenz., 2mal 4-Zimmer»
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignete« Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.'

In der Nähe Wiesbadens ist ein Haus in. Wirtbschast,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiSwerth
wegen Krankheit des Besitzers z. verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Hans im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garte», Balk., Gas- u. Wafferleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Ntk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschafls»
Billen in den versch. Stadt - und Preislagen zu verkauseu durch
7257 I . &. iS.  Firmenich , Hellmundstraße 53.

ittklMil .AimMlm -ExplMfm
Röderstr. 3, EWiesbade », Röderstr. 3 8066

empfiehlt sich zur günstigen Placirung von Inseraten für Fach¬
zeitungen, Tageszeitungen rc. des In - und Auslandes. — Es
kommen stets nur die Originalzeilenpreise der Zeitungen zur Berech¬
nung. Bei größeren uästuArägeenr. tfRabatt. Kostenanschläge gratis.

Henkel '»
Bleich-Soda,

bestes «Mb billigstes
Wasch, und BLeichmittel.
In Originalpackungen mit dem Löwe» als

Schutzmarke.
In alle » Droa ««-, Colonialwaare »- und Seffen-

Geschäften erhältlich . 4575



23. Juki 1902.

Arbcits-Achims.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir di

11 Uhr Bormittags
in nsercr Expevition einzülieia .

/ "( Lewissenhaster und solider
^ Buchhalter « ud
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie Buchhaltung , Corrcspon-
denz, Adressen - Schrei¬
ben rc. zu mäßigen Preisen.

Offert , unt . W . W . 300
an die Expedition d. Bl . er¬
deten . 7029

<$ Vn Herren Baudandtverks
—^ Meister » empfiehlt sich fach
kundiger Kaufmann im Aufstellcn
von

Kattrechnungen,
Ausmessung «« und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off . unter 0 . R . 7200 an die
Exped. erbeten. 7981

sKin kräftiger 13 -jähr . Junge
^ wünscht während der Ferien¬
zeit leichte Beschäftigung. 8915

Näh , in der Exped.
<77> iirchaus perf. Büglerin sucht

Kunden . Daselbst w. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Aorkstr. 4, 1 St . r.

Fräulein , welches in sämmll.
'$3  Haus » u. Handarbeiten er¬
fahren , sucht Stellung f. Morgens
oder Nachmittags . Gefl. Off . n.
1! ,7. an die Exped. 8889

dche» s. Stelle . Heinrich,
Stellciivermittlerin , Karl»

slr aße 40 , 3._ 8888
,rau s. Wasch- u. Putzbeschäft.

Seerobenstr . 9, Mtb . 3 St . r.
8900

F

Männliche Deesanen.

Hliusbursche,
im Alte .': bis 17 Jahre »,
für leichte Arbeit sofort
gesucht . Näheres in der
Exped . d. Bl . *

»re,
tüchtige Fassadenarbeitcr, per sofort
gesucht. Briefe zu richten unter
Angabe der Lohnansprüche an

Busam 8(  Stohner,
Karlsruhe i . B .,

1787 Nüvpeuererstr . 21.

Nr. 169.

Verein für unentgeltlichen
Ardkitsnschweis

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«btheilung für Männer

Arbeit finden:
Glaser
Tüncher — Maler
Sattler f. Reiseartikel
Kesselschmied
Schreiner
Wagner
Tapezierer.
Herrschaftsöiencr

Arbeit suchen
GLrkncr
Kaufmann f. Comptoir
Monteur
Maschinist — Heizer
Spengler
Bure -mgehülfe
Bnreaubiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschastskntscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Wiesbadener General-Anzeiger.

! Jugend l
Arbeiter

finden dauernde u. lohnende
| Beschäftigung. 8702

Elfinr . CUHzen,
Stempelfabrik , Gravir - und
Präge -Anstalt, Langgasse 45.

Weibliche Merl'oneu.

ofort sesucht.

Kapl Fischhach,
Schirmfabrik,

8877 Kirchgasse49.

M - Iliimgs -AHeizkkj
Herder strafte 13 und 15,
'tz / 2 Trcp . cn hoch, find Wob-
uungen von 4 Zinimern , Küche,
Bad und allem Zubehör fof. oder
später zu vermietden. Näh . Herdcr-
straße 13, 1 Tr . doch. 755

« | »i 1. Oft . s. sch. 3-Z „i,n,er.
^ Wohnungen in kl. Landhauje
(ev. kann ein 4. Zimmer dazu ge-
geben werden) mit Zubehör preis»
werth z t verm., Nähe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarschaft,
elekt. Bahnstation 4 Min . entfern :.
Platterstr . 88c . Näh . das. 7990

lAckc Westend - und Noon»
' strafte 12 eine schöne

4-Zimincrmohn ., 1. Etage , sofort
oder später sehr PreiSwerth zu vm.
Anzus . Vorm. 10- 12 u. Nachm
u. 2—6 llbr. 8624

SS Zttnmrr.

0 chützeustrafte3 (Eragen-
Villa ), hochelegante Woh»°

ungcn nnt 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten , mehreren Erker».
BalkonS u. Veranda , Badezimmer,
Küche u. reichem Zubehör , Haupt-
und Nebcntreppe, zu vermiethen-
NähereS daselbst und Dauibach»
tbal 43 . 8526

7 Zimmer.

Wser -Mdr .-Mlj U,
1. und 2. Etage, ä 7 Zimmer
Bad rc., per sofort, oder 1. Juli
zu vermiethen.

Alizusehcn Dienstags und Frei,
tags von 3—6 Uhr Näh . Körner¬
straße 1, Part . 6760

Earkstrafte 30 ist die Bei-
Etage , besteh, aus 7 Zim .,

sowie 4 Zim . u . Kam. im Dach¬
geschoß auf de» 1. Okt . zu verm.
Die .Wohn , liegt in hübsch, groß.
Garten , hat Ccntralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehcn von 12
bis 1 Uhr. 7639

^ » crdcrstrafte 15 ist eine
«e Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu verniicthen. Näh.
Hcrdcrstr. 13, 1 St . h. 7964
^ndwigstr . 11 zwei 2- auch
^ 3-Ziunnerwohn ., neu herge¬
richtet, auf 1. August, eventuell
später, zu vcrniielhen. Nähere?
Hinterhaus Parterre. _ 8825

MlurritinsAr. 8
lCcntrum der Stadt ) ist eine schöne
3-Zimmer -Wobnung im 1 Stock
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres daselbst._ *

Oranienstraffe 51 , 1,
Drel -Ziminer -Wohnung mit zwei
Balkons , Küche, Mansarde und
3 Keller per 1. Okt. zu vermietbrw
Näb . daselbst._ 8695
igSeerobeniirntjc o schöne

3 . Zimmer - Wohnung mit
Balkon, Bad , Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh . beim Eigenthünier
im Gartenbaus . 8878

^chiitzeustrafte 5 (Etogen-
Billa ), mit Haupt u. Neden-

treppc, voruehnicr Einrichtung,
7 Zimmer , Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu ver-
inielhcn. Näheres daselbst oder

Nsrt « »« » u , Dambach-
>hal 43. 8525

^ccrobeiistrafte « 7 , 2 Si .,
^ drei Zimmer . Loggia, Balkon,
Bad , Küche, 2 Mans . u. Zubehör
Wegzugs halber fof. ober später zu
vm. Näh . das. 9—3 Uhr. 7957

»äfnergasse 3. 2, erh. e. j. Mann
billig Kost und Logis.  8640

Kschrch A,
nächst der Rbeinstraße, schön
möbl. Zimmer voni 1. August
an  zu vermiethen. 8861

^ arlstr . 37 , 3 St . l , möbl.
« *- Zimmer »nt 1 auch 2 Betten
zu vermiethen. 7737

Kivchgsrffe 19 ,
Bdh . 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen. 8334
8il >öbl. Zimmer zu verm. Lehr-

straße 5, 1 St . 8906
Ol - öbl. Zimmer , schön n. luftig,
** * fof . zu verm.. cv. mit Pen-
sion. Näh . Maucrgassc 7, 2. 8682
tc .m schönes, srcundlick, möbl.
^ Zimmer au einen Herrn billig
zu vermietben 8748

Mauergasse 12, 3 St rechts.
OQemlidie Arbeiter erhalten Kost
eil und Logis Mauergasse 15,
Speisewirtbschaft. 8867
>11ciuliche Arbeiter erhalten
vl gutes u. billiges Logis, so-
wie gut möbl. Zimmer zu »er«
miethen. 75Z8

dtäheres Metzgergasse 27 , 1 St.
H" > rn » icnslr . 3 , Parterre,

erhält reini. Arbeiter Kost
und Logis. 8863

C rauienstr. 34,1.Etage,3
fein möbl. Zim ., auch Salon-

und Schlalznw los, z. verm. 8879

2 Zimmer.
^amoachtynl 1» , Fromsp .,
^  2 Zimmer, Maus, nebst Zu¬
behör an ruhige Leute von August
an zu verm. Näb. Part . 8886

0 Zimmer.

AldolfSallce 59 eleg. H„ch-
4 -1 parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,
reicht. Zubeh , Centralheizg, , per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

Ieijlttigstriigmililkll
gesucht. Näheres Nikolasstraßc 9.
Seitenbau . 8755

1 auch 2 Mädchen
können d. Bügeln unentgcltl . erl.
Fr . Bnsch . Erbenheiin. 8797

Sleißiges Mädchenv.15—16Ifür ganz o. bis 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberg 6,  3 . 6875

in Accord zu vergeben
8897_ Römcrberg 35.

TLuchkk». AHreichrr
griiicht Albrechtstr. 14 . 8874

Ich suche für sofort zur Land.
wirthschaft einen

Knecht.
Wilhelm Edcrling

in Mudershausen,
8909 Bahn -Station Zollhaus.

Ackerkrrecht
und Taglöhner sofort gesucht
8860_ Schwalbachersir. 39.
fCiit Steinmetz (Sandstein ) so-
^ fort gesucht. 8760

Max Müller , Platterstr . 19.

Kraft . Kattfjuttge
gesucht. Näheres Nilolasstraße 9,
Seitenbau . 8754

Sür Monatsstelle wird Fra»od.Mädchen gesucht Iorkstr . 6, 3,
rechts bei Schulz . 8902

Agentur.
Unsere General - Agentur für

Hessen-Rassau ist sofort an einen
cautionsfähigen Herrn zu ver¬
geben. 4788

Viehversicherung, Waren. _

GewMdtrr Km,
eautionsfähig , soll für neue , in
alle Privat » u. Berusskreisc hoch»
nöthige Versicherung v. bedeutender
Actien-Gesellsch. nach kurzer Ein¬
arbeitung mit hohem Gehalt und
Spesen dauernd angestellt werden.
Off. mit kurz. Lebenslauf u. KW.
4789 cm die Exp. d. Bl . 4789

Wdcheshemu.Pkllßon
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

8400 P . Geister , Diakon.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen -Veriiiiltelung.

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthciluug I. s. ^ ienstbotrn
und

Arbeiterianeu.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädcheii.

B.  Waich-, Putz- n. Monatsfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uns
Laufmädchen u Taglöhuerinnen

Gut eiiipfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein - u . »Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen , Comptoristiniiei,,
Berkäuserinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

^ für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pcusioncn
(auch ansivärts ) :
Hotel- u. Nestauralionsköchlnnen'
Ziimnerinädchen, Waschmädchen,
Bejchließcrinuen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Servir-
fräuleiii .«

6 . Ceutralstelle für Krankcn-
Vftegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Soiiiilags geöffnet:
117 2-i Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
_ Pf . Hermann Frey.
W -rschnell ».billigDtcllnng
Wwill , verlange per Po sikar le die
0 «utst >.keV<,ltsnr «npoo1.Cßliiige n.
Lzjlfo geg. Blutstock., Tiineriiiann
«fNfl Hamburg , Fichiestr. 33,

AdtlheiWritze 9«
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zinimern,
2 Balkons , Küche, Leucht- u . Koch¬
gas, vollständiger Bade -Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zlvei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz -c. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anznsehen Vorm. 11 —1, Nachm.
5 —7 Uhr. Näh . Adelheidstr. 90,
Parterre . 6685

c^ otzheimerstraße 7. 3. Etage
^  6 Zimmer in. Balkon, Bad,
3 Diansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten , per sofort zu verin.
Näh . Parterre . 2997
«lerostraste 3U , 1 Etage.

6 Zimmer und Zubehör auf
I . Oktober zu vermiethen.  8261

Herrschaftliche

2.  Stock der Etageuvilla
Hnmboldtstrgße 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Llüchc, zwei
Baltons mit prachtvoller
Aussicht, 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlcnanfznges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockenbodenr
zum Preise von M . 220»
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 llhr Borm.

Näh daselbst. 8639

Scldstr.20, Bdd. 2Stg. hoch,Wohiiiiiig, 2Zi, „„ier, Küche u.
Keller ans I . Okt. zu verm. Näh.
Part . I - Fetter. _ 8875

HeUnnmdstraffe 33,
zwei Zimmer u. Küche per 1. Okt.
zu veruiicthen._ 8885

Eine Poiiniitig,
2 Zimmer „. Küche (Frontsp .), sof.
zu vermiethen. Näheres Nikolas-
straße 9, Skitendau._ 8753

2 schöne luftige Z ., ai 'ittc d. St .,
iti. I ob. 2 Betten , einzeln o. zus.
«ii best. Mielher billig abzugeben
Schulb erg 6, 3._ 8878
d ^ orkstr . 4 2 leere Mansarden
Ttf (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen. _7676

_ 1 Zimmer. _
HeUinnudstrcrste 3 » ,

ein Zimmer und Küche perl . Okt.
zu vermiethen._ 8884
$U0OU |!ta6e 13 große lieij-

bare Fronlspitz -Mansarde,
leer, sofort zu verm. Anzus. v.
10—13 B. ii. 2—6 N.

Zu erfr . 1. Et._ 8873
fein schönes Balkonzimmer , in ge-

sundcr Lage (sep. Eing .), auch
auf vorübergehend zu verm. Näh.
Schiersteinerstr. II , Laden. 8868

^dlorkftr . 4 ein Partcrrezinimer,
El möblirt oder nnmöblirt , mit
Lllasserltg. Näh , parterre . 7000

Möblirte Zimmer.

Bleichstratze 3 ,
1. Stock, schön möbl. Zimmer in.
Pension (1 - 2 Betten ) g i Oers
mietben. 8385

^l ^ latterftr . 34 , 2 l., sch. fro>.
möbl, Ziinmcr zu vm. 8852

Jg . allst. Leute k. Kost u . Logis
A erh. Rieblstr. 4. 3 St . 5815

Ein einf. niövi. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näb . Römerberg 23, 1 St . 8786
â üchön möbl. gr .Salon - u. Echlasz
^ (auch cinz.) an Dame z. vm
Näh . Nbeinstr. 73, 3. 8858
4»M1ödlirtc Ziminer zu ver
-M' *' miethen 8743

Schwalbachersir. 55 , Part.

3iinge.anst.Leutek.KostuLogis erhalten Seliiersteinerst. 9,
Htb. 1 Tr . r . Frau Mals » . 6869
Onobl . Zimmer in. Kaffee zu vin.

(inonatl . 14M .) Schiersteiner-
straße 9, Hth. I l. 8913

^edanstr . 7,  Bdü . 1 erhält
^ allst, junger Ma " ' - schönes
Logis. 8805
(̂ edaustr . 7,  Bdv . 1 r., ein gut

möbl. Zimmer a» bess. Herrn
od. anst. Dame per sofort oder
später zu verm. 8804

^chllttzeutzofftr . 3 . Ecke Lai,g-
gaffe, fremiöl . möbl. Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermiethen.  8627

(Sin gut inöDi. Zjwiirer
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
oeri». Walrainstraße 5, 2 lks.
7100 _Hagelauer
2l itft. junger Mann erb. Kos! u

Logis Walramstr . 25,1 r. 7753
§1L1ei >straste 13 , Gartenhaus

3 r., möbl. Zininier zu
vermieibeii. 8851

Bleichstr . 15 »,
3. St ., ein möbl. Ziminer zu vcr-
iniethe». 8382
§»2liicherstr . 3 , Htd . Part.

möblirtes Zimmer zu ver<
miclbcn._ 8801

Blücherftrahe 3,
Mtlb . 1, eine Schlafstelle zu ver-
miethcn. 8670

5 Zimmer :.

Göthestr . 27 ,
1. Etage , 5 Zimmer , Balkon und
rcichlichein Zubehör per Oktober
zu verui. Näh . Part . 8076

^llstraste 3 , 5 Ziiiinier u
reicht. Zubehör sofort zu

verm. Näh . Part . 7356
4 Zimmer

Äilcllmdltr, 56
4 Zimmer mit Bad re., Hoch¬
parterre , sofort oder per 1. Juli
zu v.'rmieiheii. Näheres Körner-
stwße 1, P . 6759

Ado!fsaüee o?\
Bel -Etage , elegante 4-Ziminer-
Wobnnng mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm . 11—1 u . Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubürcau No. 59 . 8476

^prtücherstr . 3 , Mtlb . P . l.,
'V ' Schläfst, an jg. Mann zu
vm. z. 2,50 M._ «847

Junge , reini . Leute
können Schlafstelle erhalten Bis-
marckring 39, Part . 8701
/Qin schön möblirtes Parterre-
12- Zimmer mit Balkon , ev. auch
ohne Ballon , sofort zu vermiethen
8750_ Bülowstr . 3, P.

Emscrstratze 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
miethcit._ 7155

Friedrichstr 12 , 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
ve rmiethen._ 8269

jcinl , Arbeiter erh. Kost und
Logis Hcllmundsir. 52, Bel-

Etage. .8338
Hciiiliche Arbeiter
erhalten Schlafstelle Helcncn-
strafte 3 , Htd 3 _ 88 9
SM nftüiib. solid. Mann kann cm.
<4 fgch „löbl. Mansarde erhalten.
Näh. Helenenstr. 7, 1 l. 8842

R

Jimuimiumnlltafic 6,
1 rechts,

mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sof. billigst
zu vcriniethcn. _ 8862

Vorzüglich schöne 6405

imbh  Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagcn , Wiesbabenerstr . 32.

Villa Martha
nahe dem Cnrbaus , gut möblirle
Zimmer mit Balkons Part , und
1. Etage , zu vermieihen. Bäder
im Hanse. Garten. _ 7589e chöne Mansarde pro llllonar

M . l 8 an eine anständige
Person zu vcriniethe».

Näheres im Verlag  8812

Iilllgk UÄiüc»
finden bei Hill. Pcnsion Aufnahme
in anst. Familie in Schwalbach.
Näh. L-Hrstr. 5, 1 links. 8906

_ KäSen. _
Jlrulian ArOinrchl i,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden nüi Kledenräumen, geeignet
für Lrcg '.- ie od. bess. Cvloij al-
waarengeschäft a. gl. od. 1. Oll , -i
vermiethen. Nah . Mainzerstr . 54 '
Bureau . 6733

Kl. lllliggistlk7
sind 2 Laden ev. „ och ein dritter
unt Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder fiitreitnt
zu vermiethen.

Näh . Langgasse 19.  7662

- Laden
in, Mittelpunkt der Stadt , Mittlere
Gcschailslage, per 1. Julj oder
spater zu vermiethen . Mieth.

^ °rk 700 jährlich. Näheresm der Exped. b. BI. ^

17. Zayrginl si.

Im Centrruy
der Stadt

ein kleiner Lade » wi«
Hinterzimmer , in d '
feit Jahren - . Colo „^7
ivrraren -, Gemüse-
Flaschenbierhandlun a

mit Erfolg betriebt
wurde , per l . Oktvbe»
für SOO  Mk äuw
miethen ev . auch klein.
Wohnung . “e

Näh in der
b _ HM

MaurnmMr . g
!st der von mir bewohnte
event. mit kleiner Wohnung
1. Oktober, event. auch früher -«
verm. Jahres -Miethe 700
8800 Caroline Bau,, , '

^hkV- iiritzftr . S, Ecke RhU^
>st ein schöner Laden v»

1. Juli zu vermieihen. Näh. ^
eslbst bei Na thgcber.

Für Burear?
oder sonstige Geschäftszweckee,g
kleiner Laden im Centrun,
Stadt zu vermiethen. Näh ™
Verlag.

Werkstätten etc.

zwei Räume , ca 50 qm . mit S»n,
terrain , Adolfftrafte 8 . zu om.
7460 Näh. Albrechtstr. 17, P . ^
rförfc Herder - und Lnxeön

bnrgftrafte 5 ist e. RGn
von ca. 60 qm und Hofkcller
Lagerraum auf sogleich z„ „er.
mietben. Näh . daselbst u. Kaisrr-
Fr,edrich-Ning 74, r.  6459

Lagerrailin zg
vermiethen

7594_ Rhein straße  44.
ZweistöckigesHbändch
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. ^)crber=
straße 21. Part . 2015
tk .iu fertiger Eckbauplatz mit ge,
^ nehmigter Zeichnung n. sichki-
gestelltcn Slraßenbaukosten ist uiitee
günstigsten Bedingungen zu ver¬
kaufen bei A . Wink ^ Dotzheimer-
straße 49.  8342

Kapitalien . , I
Auszuleihe » ~

10 —20,000 M.
wünsche ich auf 2 . Hypothek
per gleich oder später. Offerten
unter R. D. 8605 an die Exped.
d. Ztg . richlen. 8610

W «B4JU,
5°/0 für gute 2. Hypothek, sofort
ausznlciheu . Stäb. unk. v . 0 . 59
postlagernd Berliner Hof.

Wer leiht
einem Beamten in sich. Stellung
M . 350 geg. Sichcrh . u. nionall.
Rückz. Gefl. Anerb . u. R . 1240
an die Exv. d. Bl . 8991

Welch diödänii’.en̂ r
leibt einem jungen Geschäftsmann
200 M . gegen Hobe Zinsen und
dopp. Sicherheit . Offerten unter
8 . 8904 an die Exped. 8905

Mtiifii ! atrS;
Direktor Kofub , Gr .-Lichterfelde
Steinäckcrstr. 4. 4282
Sllankcrcdit, Wech,eld,sconl. Äe>
Utriebs - n. Hypothcken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

9k. Hirsch Verlag Mannheim
rnmasam mi^ ^ sssmsaasm

M
ff & vvmvj  -

Inhaber:
i Bischof L Zahsnder,

Friedrichstr . 40,
Telefon 522.

HlWiheiMl.
, empfiehlt sich de» verehrten

Miethern zur kostenlose» Ver¬
mittlung von 3707

Wghuuttgcn aller
Art , Geschäfts-Lo

, llalitäteu , niöblirteu

jpinttnan , Pillen etc,

Jung. Herr,
aus sehr altem vornebinen adelig.
Gcschlcchte, sucht Bekanntschaft
reicher Tanic zwecks Heiralh.

Offerten mit Bild unter J - “
8720 au die Expedition d. Bl . c-'
beten. 3720
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